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1 werden dürfe. Sorge man für größere Preß⸗ merſchen Oberpräſidenten, welcher die Nothlage ohne Gefahr vorläufig zurückgeſtellt werden 

3 Wir bleihen! freiheit, dann werde man ſich im Parlament der Arbeiter in Stettin ſchildere (Redner verlieſt könnten. f 5 } 
2 5 ir größere Enthaltſamkeit auferlegen können. das Schreiben), gehe hervor, wie groß in Stettin Abg. Richter (freiſ.) wird gegen alle hier 
Die wir für Reich und Kaiſer treu Abg. v. Mauteuffel (ken.) kaun dem die Beſorgniß wegen der von der Budgetkom⸗ geforderten erſten Raten für Schiffsbauten ſtim⸗ 
* Gekämpft ein Menſchenleben, Vorredner nicht beiftimmen. Unſere Preßfreiheit miſſton vorgenommenen Streichung der Kreuzer- men. Die hier ſchon bewilligten älteren Raten 
5 Laßt uns die Stimme ohne Scheu ſei weitgehend genug und der Vorredner weiſe Korvette K ſei. Auch der „Vulkan“, welcher be- belanfen ſich auf über 20 Millionen Mark. Ge⸗ 


Gen falſchen Raih erheben! 


dem Reichstage keine würdige Stellung an, denn reits gewiſſe Verpflichtungen eingegangen ſei, ge⸗ gen die Ueberhaſtung der Schiffsbauten habe der 


Und will man grollend drob den Paß ; ini ; rrathe dadurch in einige Verlegenheit. Die Kor⸗ Reichstag ſich wiederholt ausgeſprochen. Für ben 
Uns für das Ausland schreiben, e 5 — . diz ee bet K erscheine eu dam. 15 dritten Male Küſtenſchutz ſei überhaupt noch eine Reihe von 
Laßt künden uns ohn Furcht und Haß: Hauſes 1 ſich bei Beratung der Handels⸗ im Etat, nachdem das Haus ſie ſchon zweimal Schiffen vorhanden, auf welche man gegenwärtig 
Wir bleiben! verträge große Enthaltſamkeit auferlegt, denn geſtrichen habe. Und deshalb habe der „Vulkan“ kaum noch Rückſicht nehme. Man thue gerade 

Wir bleiben — ſchütteln nie den Staub, dieſelben ſeien im Reichstage ſo ſchnell erledigt eine gewiſſe Berechtigung gehabt, diesmal auf 8. als ob die ganze Oſtſeekäſte preisgegeben ſei. 
Den theuren, von den Füßen; worden, wie in keinem audern Parlamente. die Bewilligung der Korvette K zu rechuen. Die Koſtenanſchläge überſchreiten gegenwärtig den 
Nimm, Muttererde, uns zum Raub | Abg. Rickert (frſ.) erkennt dies an, iſt Hinſichtlich der Arbeiterbeſchäftigung ſtehe man Plan von 1888 ſchon um mehr als 20 Millionen. 
Einſt mit den letzten Grüßen! aber entgegengeſetzt dem Vorredner der Anſicht, jetzt vor gewiſſen Verlegenzeiten, fo daß die pren⸗ In der Denkſchrift von 1888 jet hervorgehoben, 
Scheint heut auch deulſches Sonnenlicht daß der Reichstag wohl dazu da ſei, daß zum ßiſche Regierung darüber ſchon Erwägungen ge⸗ daß ‚gerade für die überſeeiſchen Stitionen kleinere 
Trüb froſtig durch die Scheiben — Jenſter hinausgeſprochen werde, was auch Fürſt pflogen habe. Bern dann doch ſchließlich die Schiffe vortheilhafter ſeien und daß auch den 
Wir ſuchen andre Lenze nicht, Bismarck ſelbſt ſeiner Zeit ausgeſprochen habe. Korbette im nächſten Jahre gebaut werden nde, wüde Völkerſchaften gegenüber die vorhandenen 
Wir bleiben! Abg. v. Bennigſen (nall.) meint eben⸗ ſo möchte er doch das Haus bilten, zu eee auf lange Jahre hinaus ge⸗ 

Wi f gen finſtre Macht falls, es würde eine merkliche Verbeſſerung der ob das nicht beſſer gleich geſchehe im Zutereſſe nügten. Der Abg. Jebſen ſcheine anzunehmen, 
e an e eg Verhältniſſe eintreten, wenn für das eine Parla- der 1 5 a 0 pee En 47 Wee ae 
Fe N iertel Abg. Gra alleſtrem (Zentrum) er⸗ ſe intritt in den Reichstag beginne. Man 

Getroſt, ſchon ra N ae aa 1 et 5 gi Diele undi lit mie Rückſicht auf dieſe ſozialpolitiſchen Er⸗ könne eber wehl behaupten, daß unſere Flotte 
Des neuen Fr Ange Werde: ſäßen doch in der That im Hauſe nicht, daß wägungen und im Hinblick darauf, daß die Kor⸗ eine Flotte zweiten Ranges im beſten Sinne des 
Das Blut in d e daraus Bedenken gegen jenen Vorſchlag herzu- vette K doch einmal, wenn nicht jetzt, ſo doch Wortes ſei. Für den Frieden reiche unſere Ma⸗ 
85 en 8 — a leiten wären. Er möchte aber den Präſidenten übers Jahr gebant werden ſolle: daß der Staat rine vollſtändig aus und für ten Krieg habe die 
e PEN Te ne bitten, zu erwägen, ob nicht für gewiſſe Beſchlüſſe Arbeiten, welche doch einmal vorgenommen wer⸗ Denlſchrift auerkannt, daß die Flotte zum Schutze 
ir bleiben! eine Herabſetzung der nothwendigen Präſenzziffer den ſollen, auf eine gewiſſe Zeit konzentrire, wo des Handels gegenüber den Flotten anderer See⸗ 

Und fallen heut wir im Gefecht — eintreten, nicht für Geldbewilligungen und Ab⸗ es an anderen Arbeiksgelegenheiten fehle, lönne er mächte überhaupt nicht verwendet werden könne. 
Die Waffen unſ'ren Erben! ſtimmungen über Geſetze, aber doch für ſolche begreifen. Aber er könne das Gewicht der Gründe, Dies gehe auch weit hinaus über die Auſgaben 
Geſchlecht verſchwindet auf Geſchlecht, Beſchlüſſe, welche in dritter Leſung noch einer welche der Reichskanzler geltend gemacht habe, unſerer Marine. Es ſei auch ein ſozialpoli⸗ 
Ein Volk kann nimmer ſterben! Korrektur unterzogen werden köunten. Da könne doch noch nicht voll würdizen und deshalb heute kiſches Moment in die Debatte geführt und nach 
Mag auch in dieſem heil gen Krieg vielleicht die Anweſenheit von 100 Mitgliedern noch nicht von dem wohlerwogenen Beſchluſſe der den Ausführungen des Reichskanzlers erſchien es, 
Sich unſre Kraft zerreiben, zur Beſchlußfähigkeit genügen. Kommiſſion abgehen. Aber er ſei gerne geneigt, als ob mit der Bewilligung der Korvette die 
In unſern Enkeln wird uns Sieg — Präſident v. Levetzow bemerkt, einen die Sache zwiſchen heute und der dritten Leſung ſoziale Frage erledigt würde. Es handele ſich 
8 Wir bleiben! jiderartigen Vorſchlag würde er ſelber vielleicht noch einmal genau zu erwägen mit feinen Freun⸗ aber hier nicht um Staats, ſondern um Privat⸗ 
Elberfeld, 26. Februar 1892. ſchon gemacht haben, wenn ſeine Durchführung den, mit denen er natürlich ſoeben noch nicht werk“, bei welchen es ſich mehr um die Dividende 
Ernft Scherenberg. lediglich auf dem Wege einer Abänderung der habe Rückſprache nehmen können. Und wenn er der Aktionäre, als um die Erwerbsverhällniſſe der 


Heſchiftsordnung des Hauſes möglich wäre. Das ſich überzeuge, daß die Nachteile aus der Be- Arbeiter handle. Daß vom einer ſolchen Sers 
en ſei aber nicht der Fall es bedürfe dazu vielmehr willigung der Korvette K geringer ſeien, als die die Befürwortung der Forderungen erfolgen 
E. L. Berlin, 29. Februar 1892. einer Aenderung der Verfaſſung. ſozitpollliſchen Nachtheile aus der Nichtbewilligung, würde, hätte er nicht geglaubt. Je größer die 

Deut ſcher Reichstag. | bg. v. Stumm (Reichep.) ſpricht ſich dann würde er in dritter Leſung für die Kor⸗ Bewilligungen bier gemacht würden, deſte größer 

188. Stkung vom 29. Februar. gehen eine Ach Verfaſſungsänderung aus. 8 vetie K ſtimmen. müzten die Anleihen werden. Daran ändere die 

räſident v. L 5 ie Si bg. Richter erklärt, er ſtimme in dieſem 28. Jen ‚u, ei Ener 3 ; 

um 5 Uhr. een Punlte dae mit dem Barre überein. Kommiſſion für Bewilligung der Kordette K ein- mehr beſchäftigen könne, gar nichts. 
n der Hofloge erſcheint wiederum Prinz 


e N 
beige. 


mit jo überaus geringen Präſeuzzazlen zulaſſen. Abg. Rickert hebt hervor, die Kommiſſion 
vetzow auf die wiederholt 
des Hauſes hin und ſchlägt vor, } 
fortan nur in Krankheitsfällen zu bewilligen. 
Der Präſident bezeichnet auch die Eutſchuldigung 
Pe 2 für 7 Sitzungen als nach ſionsverhandlungen Hätten 
er Geſchäftsordnung unzuläſſig. f 3 5 ; 
Es ; ine lä „Debatte und das Haus tritt in die Tagesordnung jeuigen des Vorredner, ſejen bei der gegenwärti⸗ 
in erhebt fich neben ne längere Dis ei a d nandae des Etats der Marine⸗ Aababer. n neuen 288 f a. 
N Sau . e 3 ee „Letzte Rate zum Bau des geführt, daß es als eine Schwächung unſerer Fortschritten, bie der Schiffsbau in Rußland mache, 
u 110 n em ire Wiederholt Panzerſchiffes Brandenburg“ tritt Marine auzuſehen ſei, wenn wir draußen ſo viel für den erforderlichen Schutz unſerer Küſten 
ber beer Beziehung den der Abg. v. Henk dem im Vorjahre gegen ihn Schiffe hätten zu einer Zeit, wo wir noch ſol⸗ ſorge und er hoffe, daß ſich in Berückſichtigung 
Dinbesmläkehlerungen vie Anregung gegeben, die. erhobene Verwurf entgegen, als ſtänden feine Gen Perſonenmangel ‚für. die Befagung unferer diefer Umftände bis zur britten Lefung eine Ma- 
ſen Hebelſtänden abzuhelfen, dieſelben feien aber am 6. März v. J. im Plenum geäußerten An⸗ Schiſſe hätten. Der Herr Reichskanzler habe jerität für die Bewilligung finden werde. Auch 
an dem früheren Reichskanzler einfach abgeprallt. ſichten über die Geſchwindigkeit unſerer Schiffe nur ein neues Moment in die Debatte gebracht, dafür müſſe man der Marine Verwallung 


wichtigsten Theil der Beratdungen bildeten, ver⸗ ſo dargeſtellt, als ob unſer Handel ſchutzlos ſei, 
ſchoben. Dieſe würden alsdann auf die Bedeu⸗ wenn wir — die Korvette K nicht bewilligten. 
tung herabſinken, welche zur Zeit die Kommiſ⸗ Aber unſer Handel ſei dech bisher nicht ſchutzlos 

ätten. — geweſen und hade doch auch bisher ſchon Tüchti⸗ 


me. Man könne der Regierung nur dank⸗ 
bar ſein, wenn ſie, namentlich gegenüber den 


mit dem Reichskanzler bezil ieſer machten Aeußerungen. In Wirklichkeit habe er hingewieſen und an die Alabama erinnert habe. angeſehenen Privatwerke leiſtungsfähig erhalte 
Frage in Verbindun 5 5 dleleicht 5 55 ei auch am 6. ae nur geſagt, es ſei möglich, daß Nun, der Herr Reichskanzler widerlege ſich ja und darum kann nicht behauptet werden, daß es 
dem letztern ein größeres Entgegenkommen, wie in Vergleich zu der Geſchwindigkelt der frauzö⸗ aber damit ſelber, denn die Alabama ‚jet doch nur ſich hier nur um das Privatintereſſe des „Vul⸗ 
i dem frühern. Er, Redner ſei überzeugt ein ſiſchen Schiffe die Geſchwindigkeit, welche un⸗ ein Schiff geweſen, und ein Schiff der Art kan handle. re 5 
olcher Zuſtand, wie er jetzt exiſtire, wo zwei ſeren Schiffen gegeben werden ſolle, ausreichend hätten wir ja ſchon in der Korvetle J. Für ihn. Abg. Dr. Barth (frf.) führt aus: entſchei⸗ 
Budgetkommiſſionen und die wichti 2 Schullam⸗ fein werde. : - und ſeine Freunde ſei dieſe Frage eine im dend dafür, ob irgendwo in der Welt die deut⸗ 
miſſien tagen, führe dahin, daß es kaum möglich Bei dem Titel „Panzerſchiff Kurfürſt Fried⸗ Weſentlichen finanzielle. Und da ſei zu bedenken, ſchen Jutereſſen mehr oder weniger geſchützt wer⸗ 
ein werde zwei beſchlußfähige Häuſer haben. rich Wilhelm 4. Rate“ bemerkt wie ſehr in den letzten Jahren die Anſichten über den können, ſei nicht die Frage entfcheidend, ob 
i möchte deshalb bitten, die 0 ren Ge⸗ Abg. Rickert: Im Vorjahre habe ihm die Schiffstypen gewechſelt hätten. Und da ſolle wir ein paar Schiffe mehr oder weniger haben, 
Werbe zu ergreifen, um mit den verbündeten der Staatsſekretär des Marineamts erwidert, man doch erſt einmal die Erfahrungen über die⸗ ſondern die Stellung, welche Deutſchland in der 


ai reihe = köeten: daß hinſichtlich der Docks dem augenblicklichen ſen Typ abwarten, abwarten, bis wir den⸗ Welt überhaupt einnehme, wenn alſo der Handel 
e Nu 8 (dchsp. iſt der Bedürfuiſſe Rechnung getragen ſei, daß er aber ſelben haben. W 1 Derr Reichskanzler habe durch ein Schiff mehr oder weniger garnicht ge⸗ 
Anficht, daß die Einzellandtage ihre Nechte wahr⸗ allerdings keine Bürgſchaft dafür übernehmen nun auf die Arbeitslage in den Werften hin⸗ ſchützt werden könne, ſo ſei ſehr zu beobachten, 
nehmen müßten. Wenn der Reichstag im könne, daß wir nicht in Zukunft mehr Docks gewieſen. Er und ſeine Freunde hätten im⸗ daß dadurch eine Schädigung des Handels herbei⸗ 
Winter, der Landtag im Sommer tagen müßte brauchten. Die ganze Frage der Vermehrung mer verlangt, daß auf den drei kaiſerlichen geführt werden könne, obwohl das Schiff ſelbſt 
ſo würde für den letzteren niemals ein beſchluß⸗ der Docks hänge mit der Vermehrung der Zahl Werften eine gleichmäßige Dispoſition für die für den Kriegsfall abſolut von keiner Bedeutung 
fähiges Haus zu erwarten ſein. a der Schlachtſchiffe zuſammen. Er und ſeine Vertheilung der Arbeit getroffen werde. Das ſei. Was die ruſſiſche Oſtſeeflotte anbelauge, fo 
— Abg. Graf Balleftrem (Bir) erklärt, Freunde ſchätzten gewiß die Marine ſo hoch, wie würde ermöglichen, einen dauernden Stamm von ſei dieſelbe durchaus nicht in einem fo überlege 
daß grade ſeine politiſchen Freunde am meiſten jeder Andere im Hauſe, aber ſie wollten nicht Arbeitern zu halten, und würde verhindern, daß nen Zuſtande, daß wir deshalb beſondere Anſtren⸗ 
unter dem gerügten Uebelſtande zu leiden hätten. alle Jahre eine neue Ronte haben. Sie wollen plötzlich ſtarle Vermehrungen der Arbeiterzahl gungen machen müßten Hier liege in der That 


Man ſpreche hier immer von dem preußiſchen ein beſtimmtes finanzielles Ziel. Er bedauere ſtattfänden. Zu bedenken ſei gegenwärtig, daß eine Frage von großer prinzipieller Bedeutung 
08 e die ſüddeutſchen Landtage weit daß die Marineverwaltung — Hauſe kein ſolches Ja ſchon ohne die Korvelte le in dieſem Etats⸗ vor, welche der ernſteſten Beachtung werth ſei, 
ſchwerer von den Zuſammentagen mit dem Ziel zeige, und er möchte doch den Staatssekretär Jahre 32 Millionen zum Bau von Schiffen zur wenn man bier für die Bewilligung de! Nolh⸗ 
Reichstage getroffen würden. Er würde es fragen, warum uns denn die Marineverwaltung Verfügung ſtänden, d. b. das Afache voa dem, Fand ins Feld führe. Einem ſelchen Vorgehen 
daher mit Freuden begrüßen, wenn ein Modus erſt jetzt, mit ihren Neuforderungen für Dock was 1887—88 der Reichskanzler als für die müſſe man der Konſequenzen wegen entſchieden 
gefunden werden könnte, dem Uebelſtande, der anlagen komme? b 3 nächſten 5 Jahre nothwendig bezeichnet habe. Und eutgegen treten und auch ſchon aus dieſem Grunde 
ſchen zu einer Kalamität geworden fei, abzu⸗ Staatsſekretär Hollmann glaubt, ſich da noch die Summe über dieſe 32 Millionen die Forderung ablehnen. g N 
helfen. a über die Nothwendigkeit der Forderungen für hinaus zu vermehren, das halte er doch nicht fir Staatsſekretär Hollmann führt noch 

Abg. Richter (frſ.): Schon vor längerer Docks ſchon im Vorjahre hinreichend ausge⸗ nothwendig. Denn trotzdem jetzt Arbeiter be⸗ gegenüber einer Bemerkung des Vorredners aus, 
eit habe der Reichstag eine Reſolution be⸗ ſprochen zu haben. Das Haus könne jedenfalls ſchäftigungslos ſeien, ſo zeige das eben die Nach- wir ſtänden ſchon hinſichtlich der Flotte erheblich 
chleſſen, durch welche die verbündeten Regierun⸗ durch dieſe Forderungen nicht überraſcht worden (heile eines fo fereirten Schiſſbaues, wie derſelbe hinter Rußland zurück N 

gen erſucht wurden, den Reichstag ſchon im Monat ſein. Was die Entwickelung der Marine, die in den letzten Jahren ſtattgefunden. Vor Allem Abg. v. Henk (fonf.) bemerkt noch, wir be⸗ 
Oktober zuſammen zu berufen. Geſchehe dies, Vermehrung der Schiffe, anlange, fo könne er ſei zu verlangen, daß die drei kaiſerlichen Werften dürflen der neuen Kreuzer, da unſere alten nicht 
fo würde ſchon ein großer Theil der Uebelſtände Herrn Rickert nur autworten, alle die Schiffe, beſchäftigt werden. Es gehe nicht au, daß wir; die erforderliche Schnelligkeit hätten. 

des Zuſammentigens mit dem preußiſchen Land- für welche hier Raten gefordert würden, gehörten hier Reichsmittel bewilligen, um Privatwerften Hierauf vertagt ſich das Haus. 
tage beſeitigt werden. Der Hauptgrund der in das neue Programm von 1888 hinein. Be⸗ Beſchäftigung zu verſchaffen. Nun habe der Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 
wiederkehrenden Beſchlußunfähigkeit des Reichs⸗ merken müſſe er aber doch noch, daß in Folge 
tages aber liegt in der Diätenloſigkeit der Mit⸗ der vielen vom Haufe vorgenommenen Abſtriche 
wo deſſelben und in der großen Unſicherheil, die Marineverwaltung mit ber Ausführung dieſes 


der man ſich ſtets Über die Zeit des Programms ſehr zurückgeblieben fei. Von diefer Nothlage aber habe der Reichskanzler p .. 
des Bun is leude Uebe 4 . Abg. Rickert erwidert noch, er glaube nichts wiſſen wollen, als es ſich um Hennef ERS Ne rer 
dene naotttenofen Reichstag Wa zu hal⸗ deun doch, daß alle Parteien durch die Forderung der Lebensmittelzlle handelte. So wenig wie Deut ſchland. | 
zan, des halte er geradezu für unmöglich. . : er 
Nachde bg Groß Freyſing (tr.) ſich überraſcht worden ſeien. Im Uebrigen ftelle er angeſehen würden, ebenſo Wenig würden 40 Mil: 25jährigen Beſtehens der nationalliberalen Partei 


einen Vorwurf zu machen, er hoffe aber auf die ſür ein Panzerfahrzeug W, einen Kreuzer F und armee ſtehe bei uns in der Hauptſache die Ent⸗ Aufalls“ eutſchuldigen. Nachdem Herr v. Benda 
Mitwirkung der verbiinteten Regierungen zur einen Moifo ll find ſämmtlich von der Budget, ſcheidung zu. Mit den Fletten von Frankteich, auf den Kaiſer getoaſtet, hielt Herr v. Bennigſen 
Beſeitigung eines Uebelſtandes, unter dem der kommiſſion geſirichen. Es handelt ſich dabei England, Italien, Ländern, welche einen weit die Feſtrede. In der Einleitung derſelben bez 
verehrte Präſident des Hauſes am meiſten leide. durchweg um erſte Raten. nröberen Rüftenfteich bag 3 Toufurriren, über, grüßte er die anweſenden Mitglieder der Lom. 
ü e, eg. v, Derldorf (konſ.) ſieht das einzige e Graf Caprivi will dem ſleige die Leiſlungsfähigkeit Deulſchlands. Die miſſion für das bürgerliche Geſetzbuch Planck und 
b Mittel zur Abhülfe in der Umgeſtaltung der Ge- Hauſe nochmals ans Herz legen, dieſe Forderun- Freiſinnigen hätten nach wie vor die größte Liebe Wolſſohn und gad dabei der Hoffnung Ausdruck, 
N Fanng ber Beni = wwe ‚gie ab: gen, wenigſtens für die Korvette K, zu bewilli⸗ und Hochachtung für unſere Marine, aber ſie daß die Einführung der gemeinſamen bürgerlichen 
0 erbeigeführt werden 

u Be Or. M l ai x 3 
— Abg. r. 7 arquardſen nit. iſt 
gleichfalls der Auſicht, daß ein Berfud t 
werden müßte, den Uebelſtä nden abzuhelfen, zu⸗ 
mal eine große Zahl von Mitgliedern des Reichs⸗ 
We ihre Pflicht nicht erfüllten, obwohl ſie nicht 
Mleglieder irgend eines Landtages ſeien. Gs 
wäre wünſchenswerth, wenn darüber eine 
tali angefetigt werde. 

„ Abg. Singer (Sond.) behauptet, daß 

ade die rechte Seite des Hauſes die meiſten 


wenn fie gegebenen Jalls in der Lage ſei, feſt — hier Nein fagen, denn unſere Leiſtungsfähig um die Wende des Jahrhunderts möglich ſein 
nn wenn fie — bei aller Sparſameit leit ſei bereite überſchritten, ſeitdem der Schiffs⸗ möge. Er gedachte dabei des dahingeſchiedenen 
— doch zu Kraftleiſtungen fähig ſei. Wenn man bau bei uns fo forcirt worden ſei. Parteigenoſſen Lasker und feiner Verdienſte um 
einwende, daß unſere Kreuzer doch nicht in der Abg. Hahn (lonſ.) führt aus, aus patrio⸗ die Einführung der Rechtseinheit und der ein⸗ 
Lage ſeien, dem Handel des Feindes viel Schaden tiſchen Gründen würden feine Freunde gerade heitlichen Rechtsſprechung. Sodann fübrte Herr 
zuzufügen, fo ſei das doch nicht ganz zutreffend. für die Korvette K 8 Deutſchland habe v. Bennigſen, nach dem „K. J.“, auf die allge⸗ 
Nicht nur auf den wirklichen Nachthell käme es noch nicht einmal eine Flotte zweiten Rauges. meinen Fragen übergehend, aus: 8 
an, die unſere Kreuzer dem feindlichen Handel Jusbeſondere habe Rickert auch darin nicht Recht, Die liberalen Errungenſchaften und Inſti⸗ 
zufügen könnten, ſondern arch auf die Befürch⸗ wenn er meine, es dürfe hier aus Reichsmitteln - tutionem können nur vorübergehend in den 
tungen, welche wir bei dem Handel des Feindes nicht für die Prioatinduſtrie geſorgt werden. Hintergrund treten; ſie durch die Reaktion 


af 
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gen übrigens unſere Preßverhältniſſe rungsprämien um 8 Prozent in die Höhe gingen. gung eines neuen Schiffes vermehrten: ſich ſelbſt. Einheit. Nicht allein ein unglücklicher Krieg 
Na da 1 7 Ae Zuſtande der So ſtark habe allein ſchen die Veda ge berſlündlich auch die Forderungen für 856 —— 
:, lag noch der e 
ein freies Wort geſprochen werden dürfe. Man Kreuzerkrieg nicht ganz verzichten. Das Alles nug hätten. Für den Küſtenſchutz ſei durch Be. 1867 von der Oberfläche zurückgetreten, aber 
Bi deshalb gezwungen bier alles das zur Sprache hätte ihn jedoch noch nicht veranlaßt, das Wort feſtigungen und Strandbalterien ſchon fo viel ge- doch noch vorhanden ſeien, nicht fiber. Ein 
4 bringen, was in der Preſſe nicht erörtert lzu ergreifen. Aber aus einem Wriefe des vom⸗ ſchehen, daß ſolch⸗ Mehrforderungen für Schiffe! Rückblick auf die Zeit von 1867 bis in die 


te x igkeit Leſungen, welche wärt igentlich den men abgelehnt. Der Vorredner habe die Sache willigung der Korevtte K herbeizuführen. Es behalten werde. Im Anſchluſſe an diefen Toaſt 
ore Aenne Teen d Yenenwärtig body eigentlich ben ſei gar nicht die Meinung der Budgelkommiſſion, überreichte Herr v. Marqnardſen namens der 
den Bau der Korvette definitiv abzulehnen, man Nationalliberalen des teulſchen Reichel und 
will die Bewilligung nur aaf ein oder zwei des preußiſchen Abgeordnetenhauſes „dem lang⸗ 
en ae a eee 
iermit ließt e Geſchäfts ges geleiſtet. So weit Wünſche, wie die etwa 70,000 Mark ren würde, eine Summe, 2 
2 1 eee De 8 ed für de Meichsetat gar nicht in Betracht Benunigſen“ ein künſtleriſch ausgeſlattetes Ge⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſiebziger Jahre gebe der Par ei das Hochgefühl 
daß fie nach Kräften an der fo ſchwer errum- 
genen Einheit mitgearbeitet habe, und nie 
wolle man ſich dieſelbe entreißen laſſen. 

Aber auch gegenüber der neuerdings auf⸗ 
geſtellten Behauptung, die alten politiſchen 
Parteien hätten abgewirthſchaftet, es ſeien jetzt 
nur noch ſozialpolitiſche Gegenſätze, wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſen, welche den Ausſchlag 
gäben, ſei die Exiſtenz der nationalliberafer 
Partei eine Nothwendigkeit. In Deutſchland 
werde immer ein gewiſſer Idealismus hoch⸗ 
gehalten werden, dafür ſpreche auch 
deutlich die Erregung der jüngſten Tage über 


ein iteelles Streitobſekt, das Schulgeſetz. Dieſe 


Erregung ſei ſtärker und ſchärfer, ale man 
vielfach für möglich gehalten hätte; ſie ſei 
intenſiver entbrannt als noch jemals um eine 
politiſche oder materielle Frage. Bei aller Be⸗ 
unruhigung und Unzufriedenheit jedoch herrſche 
bei den Nationalliberalen ein Hochgefühl, wenn 
ſie die Zuſtände von heute mit denen vor 25 
Jahren, bei der Gründung der Partei, ver⸗ 
glichen. Die Freude an der Exiſtenz eines 
einigen Deutſchlands werde man ſich auch 
durch vorübergehende Gefühle nicht verbittern. 
Jedes Volk habe die Verfaſſung, die Stel⸗ 
lung unter den Nationen, die es verdiene, und 
immer werde das liberale dentſche Bürgerthum 
ſeine Pflicht thun, auch wenn uns, was heute 
noch nicht abzuſehen ſei, ſchwere Kämpfe bevor⸗ 
ſtänden. Ebenſo werde die nationalliberale 
Partei, wie ſie ſich bisher bewährte, nie nach⸗ 
laſſen in der pflichtgemäßen Arbeit für das 
Wohl des Reiches, ſie werde auch ferner für 
das Vaterland das Höchſte zu leiſten ſuchen 


und ſich nie ihrer Vergangenheit unwürdig 


zeigen. ö 
g ere v. Benningſen beendete ſeine Rede, 
welche vielfach von Beifall unterbrochen wurde, 
mit einem dreifachen Hoch auf die Zukunft der 
nationalliberalen Partei. ö 

Hierauf feierte Reichstagsabgeordneter Bött⸗ 


Abg. Jebſen (ul.) — welcher ſchon in der Frage, ob der „Vulkan“ einige Hundert Arbeiter cher in längeren Ausführungen Herrn v. Ben⸗ 
0 e h ee: ae Hs als den 2 1 — 
Es würde doch augenſcheinlich das Anſehen des getreten war — thut dies auch etzt mit Leb⸗ Abg. v. Bennigſen (natl.): Er ſei mit Partei, der, an der Schwelle des Greiſenalters, 
Hauſes dcin, Bene ve Seituktanlunnen haſtigkeit. seinen. Freunden bereit, der Anregung des Grafen doch noch lange wicht daran denk, ſich der ver⸗ 
: eit der Bewilligung von ein- ion | Balleſtrem entſprechend, den Verſuch zu machen, dienten Ruhe hinzugeben, ſondern der weiter 
gegangenen Urlaubsgefuchen ident v. 2 e> Auch würde dadurch der Charakter der zweiten habe dieſe Korvette mit allen gegen nur 4 Stim- bis zur dritten Leſung eine Mehrheit für die Be⸗ ſeinen hervorragenden Platz unter den Politikern 


2 
allſeitig verehrten Führer der Partei, 
soertreter und Staatsmann Rudolf v. 


denfblatt. 
* In der Preſſe nicht minder wie in man⸗ 


chen parlamentariſchen Kreifen wird noch immer 


die Nachricht kolportirt, daß ein Rücktrittsgeſuch 
des Finanzminiſters Dr. Miquel dem Kaiſer 
vorliege, über welches erſt nach Erledigung des 
Volksſchulgeſetzes die allerhöchſte Entſcheidung er⸗ 
gehen ſolle. Dem gegenüber wird uus ver⸗ 
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* te es des ür ig, ä⸗ im Widerſpruch zu ſeinen in der Kommiſſion indem derſelbe auf die bloßen „Befürchtungen“ dankbar ſein, daß fie neben den Werften auch die ſichert, daß Herr Dr. Miquel allerdings vor län⸗ 
den ih e den für nolpivenbig, daß ber Pri Zn = f gerer Zeit Seiner Majeſtät fein Portefeuille zur 


Verfügung geſtellt hat, daß aber der Kaiſer das 
Rückrrittsgeſuch alsbald definitiv abgelebnt hat. 

Eberswalde, 29. Februar. Eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung zu Heegermühle hat nach 
einem Vortrag des freiſinnigen Reichstagsabge⸗ 
ordneten Althaus, Berlin, eine Reſolution gegen 
das Voklsſchulgeſetz angenommen. 

Danzig. 29. Februar. Geſtern früh hat 
auf dem pieſigen großen Exerzierplatz ein Duell 
zwiſchen zwei Offizieren des Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ments ſtattgefunden. Einer der Duellauten er⸗ 
hielt einen Schuß in den Oberſchenkel. Die Ver⸗ 
wundung iſt ungefährlich. 

Frankfurt a. M., 29. Februar. W. Lah⸗ 
mever u. Ce. zu Fraulfurt a. M. wandte ſich 
zur Unterſtützung des Antrages Lieber -Spahn 
zum Telegraphengeſetz mit einer Petition an den 
Reichstag. Der Petition iſt zur Begründung 
derjenige Vortrag beigelegt, den Herr Yabmeyer 
am 22. d. M. in der Sitzung der gewerblichen 
Vereine zu Fraukſurt a. M. und in der Sitzung 
des Berliner elektrotechniſchen Vereins am 23. d. 
M. gehalten hat. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 29. Februar. (W. T. B.) Von 
der durch den „Magyar Hirlap“ gemeldeten Ab⸗ 
ſicht des Kaiſers, gelegentlich der Manöver bei 
Fünſkirchen und in Krratien den Iſchler Beſach 
des Königs von Serbien in Belgrad zu erwidern, 
iſt in hieſigen maßgebenden Kreiſen abſolut nicht 
bekannt. 

Der Kaiſer hat für bedürftige Arbeitsloſe 
5000 Gulden geſpendet, auch von anderen Seiten 
laufen zahlreiche Unterſtützungen ein. Der Bür⸗ 


Reichskanzler auf Grund eines Schreibens des Tages⸗Orduung: Fortſetzung der heutigen germeiſter Dr. Prix hat einen Anruf erlaſſen, 
pommerſchen Oberpräſidenten auf die Nolhlage Berathun;. iu welchem er die Bevölkerung um Beiträge zur 
in der Stettiner Arbeiterbevölkerung hingeweeſen. Schluß nach 5˙/ Uhr. Unterſtützung bedürftiger Arbeitsloſer bittet. 


a Frankreich. 
Paris, 29. Februar. Die „France“ theilt 


von 15 Millionen für Docks in dieſem Etat jetzt die verfügbaren 32 Millionen als ausreichend Berlin, 29. Februar. Zur Feier des die Demijjion des Direktors des Polizeideparte⸗ 
ö achdem \ ments im Miniſterium des Innern, Cazelles, mit 
im Sinne des Grafen Balleſtrem geäußert, |feit, daß er auf jeine Frage von dem Staats- lionen und mehr ausreichen. Er glaube nicht, fand geſtern im „Kaiſerhof“ zu Berlin ein Feſt⸗ und erwähnt das Gerücht, daß auch der Polizei⸗ 


erklärt ſekretär keine Antwort erhalten habe. daß dieſes neue Moment des Reichskanzlers eine baukett ſtatt, zu dem ſich etwa 150 jetzige und Präfekt Loſſe zurückzutreten beabſichtige. 
Abg. Dr. Bamberger, daß es ihm Der Titel wird ſodann genehmigt. veränderte Stellung ſeiner Partei zu der Frage frühere Parlamentarier eingefunden halten. Mi⸗ re . 
nicht eingefallen ſei, den verbündeten Regierungen Die Forderungen für eine Kreuzerkorvette K, der Korvette K herbeiführen werde. Der Land⸗ niſter Miquel ließ ſich wegen eines „Influenza⸗ Großbritannien und Irland. 


London, 29. Februar. 320,000 Arbeiter 
engliſcher Kohlengruben haben zum 12. März ge⸗ 


kündigt. 

London, 29. Februar. (W. T. B.) „Reu⸗ 
ter') Burean“ meldet aus Auckland von 
eute: Nachrichten aus Samoa zufolge haben 
ſich die Ausſichten auf eine gütliche Beilegung 


gen. Anſehen genieße unſere Marine doch nur, müßten, — das ſei eine Pflicht des Patriotismus Rechtsgrundlage für das ganze deutſche Reich der Streitigkeiten zwiſchen Malieton und Ma. 


taafa gebeſſert. Bei dem Abgang der letzten Poſt 


von dort hätte eine ſtarke Meinungsverſchieden⸗ 


eit zwiſchen dem Oberrichter und den Landkom⸗ 
teren geherrſcht, welche vielleicht die Demiſ. 
ſion des Oberrichters zur Folge haben könnte. 


FE. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. März. Die Sonntags» 


0 iſten durch unſere Kreuzer erwecken. Er erinnere Abg. Härle (B.) iſt gegen die Bewilligun „ daue nd zu ſchädigen, in Frage zu ſtellen, ſei ruhe des Kaufmanns beſchäftigte am 
schen, zeige, ſobald es ſich nicht um landwirth⸗ daran, wie bei der Ausſtellnag bes Kaperbriefes weil wir nicht reich genug ſeien, eine 80 = in Deutfchland nach bein Stande. der Kullur 26. Februar erneut den Verein Steltiner Kauf⸗ 
kliche Zölle handle. An der Ausdehnung der für die Alabama ſofort die betreffenden Verſiche⸗erſten Ranges zu ertzalten. Mit jeder Bewillie| unmöglich. Anders ſtehe es mit der nationalen leute und wie der Vorſitzende Herr Th. Zimmer⸗ 


mann hervorhob, vorausſichtlich nicht das letzte 


Töne fie gefährden, fie ſei auch in er en . Der eu: er 1 
igt irkt. Auch wir ki * i „der i ſt ni 8 i iften, die allerdings ſeit bekanntlich, da u. A. die Stunde von 11— N 
nzige Ort ſei, an welchem wirk ch zunten deshalb auf den wendigen Maunſchaſten, deren wir ſelbſt nicht ge vor den Parlikulariſten, die L Bont u be ges e 
geſetzten Behörde als Arbeitsſtunde für den Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb nicht freigegeben werden konnte, er- 
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neut am 4. Dezember v. J. petitionirt, dann 
dem Betriebe die Stunde von 9—10 Uhr Vor⸗ 
mittags freizugeben. Auch dieſe erneute Bitte 
hatte die konigl. Polizei⸗Direktion neuerdings ab⸗ 
geſchlagen. Der Herr General⸗Superintendent 
habe darauf am 8. Februar erwidert, 0 
dieſe Stunde ohne Schädigung des kirchlichen 
Lebens nicht freigegeben werden könne. Es habe 
ferner eine diesbezügliche Ermittelung ergeben, 
daß die Stunden von 6 bis 9 Uhr Vormittags 
und 12 bis 2 Uhr Nachmittags, ſowohl für den 
Sommer, wie für den Winter als die geeignet ſten 
in den intereſſirten Kreiſen angenommen wür⸗ 
den. Der Vorſtand iſt nun erneut unter folgen⸗ 
den Ausführungen bei der königl. Polizei⸗Direktion 
dahin gehend vorſtellig geworden, im Winter die 
Stunden von 7 bis 10 Uhr Vormittags und 
12 bis 2 Uhr Nachmittags, im Sommer von 6 
bis 10 Uhr und ron 12 bis 1 Uhr Nachmittags 
an den Sonn⸗ und Feſttagen freizugeben. Es 
waren bis zum Oktober 1887 die Kirchenſtunden 
thatſächlich von 9 bis 11 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt, und da der Hauptgottesdienſt iu keiner 
Kirche über 2 Stunden dauert, da ferner in 
ſämmtlichen Kirchen mit Ausnahme der Militär⸗ 
Johanniskirche und der kleinen reformirten Ge⸗ 
meinde in der Schloßkirche, in allen andern 
Kirchen aber der Hauotgottesdienſt ſeit 1887 auf 
die Zeit von 10 bis 12 Uhr fällt, wolle die 
königl. Polizei⸗Direktion, den Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten dahin zu bewegen ſuchen, daß der⸗ 
ſelbe die Verordnung vom 8. Oktober 1877 auf⸗ 
hebt und die Kirchenſtunden auf das thatſächlich 
beränderte Maß vou 10 bis 12 
Vormittags feſtſetzt. Es würde auch der 
Herr General⸗Superintendeut in toleranter 
Weiſe dieſen für deu Geſchäftsbetrieb wich⸗ 
tigen Feſtſtellungen, ohne daß dadurch die 
lirchlichen Jutereſſen geſchädigt würden, be ſtim⸗ 
men. Sollten ſich im Laufe der Praxis für ein⸗ 
zelne Geſchäftsbetriebe noch andere Feſtſetzungen 
oder überhaupt Ausnahmen in ſolchen als wün⸗ 
ſcheuswerth herausſtellen, ſo würde der Verein, 
falls er die Sache auch anderer Geſchäft betriebe 
iu der ſeinigen machte, erneut mit den diesbezüg⸗ 
ichen Vorſchlägen an die vorgeſetzten Behörden 
herautreteu. — Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
in Berlin haben zunächſt die von dem Verein 
Stettiner Kaufleute gewünſchten Feſtſetzungen für 
das dortige Handelsgewerbe erwirkt, dieſelben 
haben ferner zur Beſprechung der fünfſtündigen 
Arbeitszeit die dortigen kaufmänniſchen Vereine 
und die ſonſt intereſſirten Kreiſe, um ein dies⸗ 
bezügliches Gutachten auszuarbeiten, zufammen- 
— da für einige Branchen im Handels⸗ 
u ſich eine Erweiterung ber ee 
ichen Arbeitszeit als nothwendig herausgeſt 
hat. Dies ſo aufgeſtellte Gutachten ſoll an den 
Herrn Polizei⸗Präſidenten abgegeben werden, 
welcher es durch den Oberpräſidenten dem Han⸗ 
delsminiſter, dem Miniſter des Junern und dem 
Kultusminister zuſtellen wird. — Die Aelteſten 
der Kaufmauuſchaft in Berlin haben dem Verein 
Stettiner Kaufleute auf deſſen diesbezügliche An⸗ 
frage mitgetheilt, daß deren Beſchlüſſe über die 
dem dortigen Polizei⸗Präſidium zu machenden 
orſchläge betreffs der Sonntagsruhe im Han⸗ 
delsgewerbe in Gemäßheit des Geſetzes vom 
1. Juni 1891 noch nicht zum Abſchluß gelangt 
ſind. Sobald dies der Fall ſein würde, werden 
dieſelben dem Vorſtande einen Abdruck darüber 
zugehen laſſen. — Den intereſſirten Kreiſen wird 
der Verein Stettiner Kaufleute auf diesbezüg⸗ 
Kine Anfragen z. Z. gern nähere Auskunft er⸗ 
u. 


„ i 
tag, 29. Februar In derſelben kamen zwei An⸗ 
Hlageſachen zur Erledigung. Zunächſt wurde 
gegen den ſelberen Müllergeſellen, jetzigen Knecht 
Wilhelm Kietzmann aus Garz a O., ange 
klagt wegen Raubes, verhandelt. Am 13. Ofto- 
ber v. J. wurde der etwa neunjährige Kuabe 
Wilhelm Baumann in genanntem Ort von feiner 
Mutter fortgeſchickt, vom Kaufmann für 10 Pfg. 
Schmalz zu holen. Die Mutter gab ihrem Sohne 
ein Markſtück mit. Der Knabe führte ſeinen 
Auftrag auch prompt aus; die herausbelommenen 
90 Pfennige hielt er feſt in ſeiner Hand. Vor 
dem Laden ſtand der Angeklagte und als Baumann 
auf die Straße trat, griff Kietzmann zu und riß 
jenem das Geld aus der Hand, um dann die 
Flucht zu ergreifen. Jedoch den Vorfall hatte 
ein Briefträger geſehen, welcher dem Flüchtlinge 
nachlief und ihn auh noch rechtzeitig ergriff, 
worauf derſelbe ſchnell das Geld fallen ließ. 
wurde ſofort der Polizei eingeliefert. Angeklag⸗ 
ter, welcher geſtändig war, wurde für ſchuldig be⸗ 
funden, doch wurden ihm mildernde Umſtände zu⸗ 
gebilligt und traf ihn eine Gefängnißſtrafe von 
1½ Jahren. 5 
Der Handelsmaun Wilhelm Kruſe aus 
Altwarp hatte ſich wegen Mißhandlung eines 
Forſtoeamten zu verantworten. Am 11. Auguſt 
v. J. kam Angeklagter mit einem Sacke ſchmutziger 
Wäſche von feinen Sohne. Ju der Altwarper 
Gemeindeforſt, durch welche er ging, traf er ſeine 
Tochter, welche eifrig mit Holzaufleſen beſchäftigt 
war. Der Vater gab derſelben den Rath, das 
von ihr aufzuſammelnde Holz liegen zu laſſen, 
indem er hinzufügte, es ſei ja noch anderes Holz 
vorhanden. Es lag dort nämlich eine Stapel 
das bereits zerkleinert war. Der für die 
wit angeſtellte Aufſeher Hugo Schulz ſah das 
von weitem mit an, weshalb er herzu kam und 
von dem Kruſe die Axt verlangte, mit welcher er, 
nach Meinung des Forſtaufſehers, das dort lie⸗ 
gende Holz ſelbſt zerkleinert hatte. Kr. verwei⸗ 
gerte jetzt die Hergabe einer Axt, er gab an, über⸗ 
haupt keine zu beſitzen und das Holz nicht zer⸗ 
ſtückelt zu haben. Als der Beamte dann den 
Sack nahm, um in demſelben das Werkzeug zu 
ſuchen, ſchlug Kruſe jenem mit der Fauſt auf die 
Hand des Sch., ſo daß dieſer den Sack fallen 
ließ. Sodaun ergriff Angeklagter einen ſtarken 
Knüppel, den Forſtaufſeher damit zu bedrohen. 
Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten Kruſe 
dahin für ſchuldig, dem Schulz in rechtmäßiger 
Ausübung ſeires Amtes durch Gewalt und Be⸗ 
drohung mit Gewalt Widerſtand geleiſtet, ſowie 
ihn thätlich angegriffen zu haben und zwar 
geſchah die Drohung mit einem gefährlichen 
Werkzeuge. Es wurden dem Augellagten aber 
mildernde Umſtände zugebilligt. Das Urtheil 
des Gerichtshofs lautete wegen Widerſtandes und 
Drohung mit einem gefährlichen Werzeuge gegen 
einen Forſtaufſeher auf 2 Monate Gefängniß. 
* Im Laufe des vergangenen Monats gingen 
im hieſigen Hafen ein 63 Seeſchiffe, 1 Küſteufahr⸗ 


ug und 7 Kähne. 

* es den viel beſchäſti ten Darſtellern 
am Bellednetheater zählt auch Herr Köch ey, für 
den am kommenden Donnerſtag der Venefiz⸗ 
Abend heraunaht. — Dieſer Anlaß bringt uns 
eine ſehr beliebte Poſſe: „Goldfuchs“, die 
ein ganzes Jahr nicht mehr erſchienen, wieder 
auf die Bühne. Als „Oskar“ ſteht Herr 
Köchy von den vorjihrigen Aufführungen hier im 
beſten Andenken, dieſe Rolle hat den Benefizian⸗ 
ten aufs vortheilhafteſte bekannt gemacht und die 
Erinnerung darau wird das ihre thun, um bei 
jetziger Wiederkehr. ein volles Haus zu ſchaffen. 

— Dem penſionirten Revierlootſen 
Blandow zu Stettin iſt das Allgemeine 


Ebrenzeichen ſowie dem Kaufmann und Schiffs⸗ 


daß auch 


r Dieſelbe hat durch ihre Leiſtun 


g vom Mon⸗ 5 


Theodor und 


Eduard Heuer zu Grabow a. O. die Rettungs⸗ 
medaille am Bande verliehen worden. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg 28. Februar. Dem Be⸗ 
figer einer Holläuderwindmühle vor dem Stein⸗ 
thor entlief ein Pferd und jagte direkt auf die im 
Gange befindliche Mühle zu, wo das Pferd von 
dem einem Flügel ſo ſchwer getroffen wurde, daß 
es ſofort todt war. Außerdem hatte der Beſitzer 
noch den Schaden, daß die Ruthe des Flügels 
abbrach. — Ju der Generalverſammlung des 
hieſigen Vorſchuß⸗Vereins wurde die Dividende 
für das Geſchäftsjahr 1891 auf 6 Prozent feſt⸗ 
geſetzt, gegen 5 Prozent pro 1890. Der Gewinn 
im verfloſſenen Geſchäftsjahr betrug 4627 Mark 
51 Pf. und der Reſervefonds hatte eine Höhe 
von 10.321 Mark 1 Pf. erreicht, während das 
Guthaben der Mitglieder ſich auf 17,199 Mark 
44 Pf. belief. Ausſtehende Wechſelforderungen 
waren am Schluſſe des Geſchäftsjahres vorhau⸗ 
den 194,239 Mark und ein Beſtand von 34,538 
Mark 92 Pf., davon in Werthpapieren 28,763 
Mark 75 Pf. und baar 5775 Mark 17 Pf. Aktiva 
und Paſſiva des Vereins balanciren mit 228,777 
Mark 92 Pf. An Mitgliedern zählt der Verein 
147. Verluſte hatte der Verein nicht zu ver⸗ 
zeichnen. 
Jaſt Die hieſige 
Präparandenanſtalt vollendet mit dem 
künftigen Monate das 18. Jahr ihres Beſteheus. 
) 1 alle Schwie⸗ 
rigkeiten überwunden, welche ſich ihr im Laufe 
der Zeit entgegenſtellten, und im vetrfloſſenen 
Schuljahre wieder 29 Zöglinge an die verſchie⸗ 
denen ev. Lehrerſeminare als reif abgegeben. Die 
Vortheile, welche ſie bietet, ſind außer ſorgfälti⸗ 
em Unterricht: Billige Quartiere (18—20 Mark 
ür volle Penſion); Unterſtützung aus Staats⸗ 
mitteln (jährlich bis 90 Mark pro Kopf); Er⸗ 
theilung fremoſprachlichen Unterrichts durch einen 
Philologen. Außerdem dürften auch zwei Punkte 
Beachtung verdienen, nämlich erſtens der, daß 
auch für ſolche Schüler geſorgt iſt, die noch nicht 
völlig reif für die Anſtalt ſind, ſowie zweitens, 
daß es vorgerückteren jungen Leuten möglich ge⸗ 
macht wird, ſogleich in eine böhere Klaſſe ein⸗ 
treten zu können und dadurch ihre Lehrzeit abzu⸗ 


kürzen. 

Tempelburg, 27. Februar. Geſtern 
Nacht brannten in dem 12 Kilometer von hier 
entfernten Dorfe Pöhlen die Gehöfte der 
Schmiedemeiſter⸗Wittwe Koch und des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Kempin daſelbſt nieder. Die Ge⸗ 
bäude waren mit Strohdach verſehen und iſt ein 
großer Theil des beweglichen Eigenthums, Ernte⸗, 
Heu⸗ und Futtervorräthe ſind vollſtändig mit 
verbrannt. Die Gebäude waren bei der „Pom⸗ 
merſchen Feuer⸗Sozietät“, das egliche Eigen⸗ 
thum dagegen nicht verſichert, weil beide Beſchä⸗ 
digte vor einigen Jahren beim Ablauf die Ver⸗ 
derung deſſelben nicht prolongirt haben, um 
die Beiträge, welche hier auf dem Lande noch 
vielfach als unnütze Ausgabe betrachtet werden, 
zu erſparen. — Von der Strafkammer bei 
dem königl. Amtsgericht in Neuſtettin wur⸗ 
den der Schuhmachergeſelle Richard Binder zu 
drei Monaten, die Knechte Me er und Hoffmann 
0 je ſechs Wochen Gefängniß 


— — ' —̃ů — aſœꝗũꝛꝛ j¶ ' — — — 


row, 28. Februar. 


beſorgen, mußten unſere Gutsbeſitzer aus P 
ſich Hände kommen laſſen, ja ſogar beurlaubte 
Soldaten zur Arbeit heranziehen. Aeynlich iſt 
es mit den Dienſtboten; nachdem dieſe glücklich 
durch den Winter gekommen find, geht ihr Seh⸗ 
nen und Trachten darnach, die Menge der Ar⸗ 
beitsloſen in großen Städten, namentlich in Ber: 
lin zu vermehren. Dem müßte auf irgend eine 
Weiſe ein Ende bereitet werden. Ein einſichts⸗ 
voller Landwirth machte angeſi ots der Tumulte 
in Berlin den Vorſchlag, die Arbeitsloſen in die 
öſtlichen Provinzen zu dirigiren; denn hier gäbe 
es genug Arbeit bei Moorkulturen, Drainage⸗ 
Einrichtungen, Wegebauten und tauſenderlei an⸗ 
dern Verrichtungen, zu denen die Häude fehlten. 
Aber wo würden dann die ſozialdemokratiſche 
Träume bleiben, die Lobhudeleien der Agitatoren, 
ſowie die Genüſſe am Biertiſche u. dgl. mehr? 
Unſere Banern zählen die Arbeitszeit nicht nach 
Stunden, ſondern arbeiten, bis ſie ermüdet ſind 
und ſich nach Ruhe ſehnen. Bringe man ſolche 
feiernden Arbeiter ihnen als Gehülfen zu; dann 
wird beiden Theilen geholfen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Ein eutſetzliches Brandunglück, dem 

ein Mann in den beſten Jahren zum Opfer ger 
fallen iſt, hat ſich am Sonnabend Nachmittag in 
der Hochſtraße Nr. 28 zugetragen Das Grund» 
ſtück iſt Eigenthum des Fabrikatten Jakob Nöder, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Oranienburgerſtraße 
Nr. 21 wohnt. Der 44 jährige Herr iſt Inhaber 
der Berlin⸗Aachener Spiegelmanufaktur Röder, 
Mayer u. Co.; die Fabrikräume befinden ſich im 
Quergebände des großen Grundſtücks, Hoch⸗ 
ſtraße 28, in deſſen linkem Seitenflügel die 
Komptoirräume und das Laboratorium belegen 
find. In der Fabrik werden große Glasplatten 
mit Silber belegt und mit einer rothen Lack⸗ 
maſſe beſtrichen. Herr Röder ſann fortgeſetzt auf 
eine verbeſſerte Zuſammenſetzuug des Lackes, der 
den Glanz des ſpiegelnden Silberbelegs zu er⸗ 
höhen und haltbar zu machen beſtimmt it. Auch 
vorgeſtern Nachmittag experimentirte Herr R. 
gen 1½¼ Uhr in dem im Erdgeſchoß belegenen 
Laboratorium, als plötzlich ein Knall ertönte und 
durch die zertrümmerten Feuſterſcheiben Flammen 
Rauch drangen. Die herbeieilenden Ar⸗ 


rheder Karl Köhn zu Stettin und dem Wraker 


43,10. 


gegenſchlu 
erfüllten Raume herumtappten, ſtießen ſie auf 
den Körper des Herrn Röder. Derſelbe lag leb⸗ 
los neben dem Heerde, auf welchem die in einem 
Keſſel befindliche Lackmaſſe in Brand athen 
war. Den Fußboden bedeckte brennender Terpen⸗ 
tin, welcher einem in Folge der Exploſion oder 
der Hitze geſprungenen Ballon entſtrömt war. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt eins der Röhre, 
welche das Gas durch die hier angebrachten 
Gasmeſſer leiten, undicht geweſen, das ausge⸗ 
ſtrömte Leuchtgas hat ſich entzündet und die 
Exploſion herbeigeführt; weniger wahrſcheinlich, 
aber immerhin nicht unmöglich, erſcheint eine 
andere Verſion, nach welcher ſich die dem Keſſel 
eutſtrömenden Gaſe entzündet haben können. 
Der emporzüngelnden Flammen ungeachtet, griffen 
die Arbeiter zu und trugen ihren Prinzipal nach 
dem in der erſten Etage belegenen Komptoir. 
Hier bemühten ſich die Samariter der inzwiſchen 
eingetroffenen Feuerwehr und der hinzugezogene 
Arzt, Dr. Kettler, um den Verunglückten, aber 
leider erwieſen ſich alle Wiederbelebungsverſuche 
als erfolglos. Herr Röder war betäubt zu Boden 
gefallen, durch die giftigen Gaſe erſtickt und den 
entſeelten Körper hatten die Flammen faft bis zur 
Unkeuntlichkeit entſtellt. Der Brand wurde durch 
die Feuerwehr bald gelöſcht. Das beklagens⸗ 
werthe Geſchick der hinterbliebenen Ehefrau, 
deren einziges Kind dem Gatten vor längerer 
Zeit in den Ted voraufgegangen iſt, erregt all⸗ 
gemeine Theilnahme. Die Beerdigung des Ver⸗ 
unglückten wird am Dienſtag von der Leichen⸗ 
halle des St. Hedwig⸗Kirchhoſes ans erfolgen. 
— Ein Reiſender, der uulängſt während 
eines heſtigen Orkaues über die Forthbrücke 
(Schottland) fuhr, ſchreibt über feine Eindrücke 
an ein engliſches Blatt: Wer nie an einem 
ähnlichen Abend gereiſt iſt, hat keine Vorſtellung 
von dem nerveuerſchütternden Einfluß, den der 
Orkan auf mich ausübte, als er in ſeiner fürch⸗ 
terlichen Gewalt den Firth of Forth hinunter 
blies. Als wir bei der Signalſtation am nördli⸗ 
chen Brückenkopf anlangten, kam der Zug zum 
Stillſtehen, das Geleis war nicht frei; hier, der 
vollen Wucht der tobenden Elemente ausgeſetzt, 
mußten wir fünf Minuten warten. Der Sturm 
heulte fürchterlich, das Gitterwerk der Brücke 
ächzte und ſtöhute und ließ von Zeit zu Zeit 
„Klagelaute“ aus, die das Gebeul des Sturmes 
noch übertönten, und die Wagen des Zuges tanz⸗ 
ten förmlich auf den Schienen. Ein Stoß, ſtär⸗ 
ker als alle vorhergehenden, hatte ſoeben den Zug 
von Anfang bis Ende zum Erzitttern gebracht, 
als das Signal anlangte, die Geleife ſeien frei. 
Langſam und nur mit Aufbietung aller Kräfte 
konnte der Zug ſich vorwärts bewegen, es war, 
als ob die Elemente ſelbſt ihn zurückhielten. Wäh⸗ 
rend die Wagen rüttelten und ſchüttelten, als ob 
wir auf einem ſteinigen 


auszulöſchen drohte, verrieth die Brücke ſelbſt 
geringe Bewegung, das Rieſenwerk trotzte 
kühn und erfolgreich den tobenden Elementen! 


Endlich laugten wir am fübfichen Ende der Perſonen wurden nicht verletzt. 


London, 29. Februar. In Wales wurden asien. 


‚neh gar. 
Den Venn Seb. 55 


Brücke au und waren froh, wieder feſten Grund 
und Boden unter uns zu haben. 


dere eee kerne ere 
Bank weſen. 


Pommerſche 4 pCt. Provinzial⸗Auleihe don Leichenbegäuguiß des Großfürſten Konſtantin ein 


1883. Die nächſte Ziehung findet im März flatt. Attentat gegen den Zaren geplant war, welches Beefis@hajene 
Cbarkow⸗Aſow g. 5 


ir tive 
Sterl. 5 — 
11 * — 
22 do. e — 


pypotleten · Certiſicate. 


Gegen den Koursverluſt von ca. 2½ pCt. bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 


Mts., Neuburger, Berlin, zöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine e Straß 
100 Mk We von 8 f. 
Börſen - Berichte. 


Poſen, 29. Februar. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 62,50, do. loko ohne Faß 70er 
Still. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 29. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Renudement 17.90. 
Nachprodukte exkl. 75 vo Reudement 15,80. 
Matt. Brodraffinade I. 29,75. Brodraffinade 
II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per März 14,30 bez. und B., per April 
14,35 G., 14,40 B., per Mai 14,52 ½ bez. 
N 0 Er Heute und 

öln, 29. ruar. Heute und morgen des 
Karnevals wegen kein Markt. . 

Hamburg, 29. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 67,25, per Mai 67,00, per 
ge 64,25, per November 62,00. Ber 

uptet. 
Hamburg, 29. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Februar 14,17½, per März 14,17 ½, per Mai 
14,50, per Auguſt 14,85. Stetig. 

Peſt, 29. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo ohne 
Kaufluſt, per Mai⸗Juni 10,23 G., 1025 B., 
per Herbit 9,24 G., 9,26 B. Hafer per 
Frühjahr 579 G., 5,81 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,37 G., 5,39 B. Kohlraps per 
Anguſt⸗September 13,25 G., 13,35 B. 
Wetter: Schön. 

Paris, 29. Februar, Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
ruhig, per Februar 25,50, per März 
per März⸗Junt 26,10, per Mai⸗Auguſt 


Auguſt 18,90. Mehl träge, per Fel 
54.70, per März 55,10, per März⸗Juni 55,8 
per Mai⸗Auguſt 56,70. Miböl matt, per 
Februar 55,25, per März 55,25, per März⸗Juni 


55,75, per Mai August 57,60. Spiritus kreiſen wird angenommen, 


als fie dann ſpäter in dem qualm⸗ hörten der 1. und 2. Qualität an. 


Fleiſchgewicht. 


25,60, 
26,50. | 
Roggen ruhig, rer Februar 19,10, per Mai⸗ Rue St. 
Februar des 


Der Markt 
wird nicht Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 57 
3. Qualität 40-45 Mark und 4. Qualität 
35— 38 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt inländifcher (und däniſcher) 
Schweine verlief ruhig, aber feſt, zu durch⸗ 
ſchnittlich etwas beſſeren Preiſen als vor acht 
Tagen und wurde geräumt. Der Export war 
mittelmäßig. Man zahlte für 1. Qualität 54 
bis 55 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 
Qualität 50 —53 Mark und 3. Qualität 47—50 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 
Prozent Tara. Bakonier blieben bei laugſamem 
Handel im Preiſe unverändert und hinterließen 
keinen nemenswerthen Ueberſtand. Es wurden 
48—51 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
50— 55 Pfund Tara pro Stück gezahlt. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem 
reichlichen Auftriebe ſehr flan und die Preiſe 
wichen. Man zahlte für 1. Qualität 48 —58 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 41 
bis 46 Pf. und 3. Qualität 3440 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


eräumt. 


Hammel waren wiederum für den augen⸗ 


blicklich geringeren Bedarf etwas reichlich ange⸗ 
boten, das Grſchäft war daher ſehr flau, ſo daß 
beſte Waare etwas wohlfeiler abgegeben werden 
mußte, als vor acht Tagen, und der Markt nicht 
ganz geräumt wurde. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 44—48 Pf., beſte Lämmer (Jährlinge) bis 
50 Pf., und 2. Qualität 36 — 42 Pf. pro Pfund 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum, 29. Februar. Auf der Zeche 
Baaker Mulde werden jetzt Freiſchichten einge⸗ 
führt, in Folge deſſen wurden 50 Arbeiter ent⸗ 
laſſen. 
Peſt, 29. Februar. In 18 Ortſchaften des 
oberungariſchen Komitats iſt der Hungertyphus 


ausgebrochen. Zahllofe Familien wandern aus. 


Feuersbrünſte zerſtörten die Gemeinden Setto 
und Kopellau. 

Paris, 29. Februar. Als der Portier des 
Holels Prinzeſſe de Sagan im Faubourg St. 
Germain heute früh mit der Reinigung des 
Vorflurs beſchäftigt war, explodirten zwei im 


Wege dahinführen, wäy⸗ Kehr icht befindliche, mit einer Exploſtomaſſe gefüllte 


Die Feuſter des Hotels wurden zertrümmert. 


heute 5000 Weißblecharbeiter entlaſſen. 


Petersburg, 29. Februar. (Indirekt.) Es 
zirkuliren neuerdings Gerüchte, daß bei dem 


rechtzeitig entdeckt wurde. Sowohl hier, wie in 
Pawlowsk ſollen viele Studenten und Offiziere 


gebracht werden. 


Letzte Nachrichten. 


Amſterdam, 29. Februar. Ju Harlem 
wurden zuei allein wohnende Damen in ihrer in 
der belebteſten Straße belezenen Wohnung er⸗ 
mordet. Die unbekannten Mörder erbrachen die 
Schränke und raubten Werthſachen im Betrage 
von 70,000 Gulden. 

Paris, 29. Februar. 
trat heute Nachmittag zuſammen und beſchäftigte 
ſich mit der Feſtſtellung des Juhalts der am 
Donnerſtag in den Kammern zu verleſenden Er⸗ 


klärung. Dieſelbe ſoll nur eine ſehr kurze ſein.! 


Paris, 29. Februar. 
Abreiſe auf heute feſtgeſetzt. 
Die Miſſion 


Gladſtone hat ſeine 


dem Einfluſſe der Araber geſcheitert. Die Miſſion 
verſucht die Rückkehr nach ſüdlich gelegenen 
franzöſiſchen Kongo. 

Pelletan hat eine Interpellation wegen Ver⸗ 
öffentlichung des Geldbuches, bezüglich der letzten 
Verhandlungen mit dem Vatikan, angekündigt. 


2 W 
Paris, 29. Februar. Bezüglich der Exploſion ® 


vor dem Hotel „Princeſſe de Sagan“ wird an⸗ 
genommen, daß dieſelbe als eine That der An⸗ 
archiſten auzuſehen je. Man vermuthet, das 
Attentat ſei eigentlich gegen die ſpaniſche Bot⸗ 
ſchaft gerichtet geweſen, welche ſich gegenwärtig 
auf dem „Boulevard de 
den meiſten Adreßbüchern jedoch noch als in der 
Dominique, in 


Belgrad, 29. Februar. In Deputirten, 
daß die Ergänzung 


feſt, per Februar 47,25, per März 46,25, per des Kabinets noch im Lanze dieſer Woche erfol⸗ 


März⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt 45,00, — 
Wetter: Regueriſch. 
London, 29. Februar, 4 Uhr 20 Minuten 


gen werde. 
Sofin, 29. Februar. Die Polizei in Kon? 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſtautinopel verhaftete den Macedonier Grujo 
Engl. Weizen ſtelig. Fremder ſehr träge, . —1, Schindorow unter dem Verdachte, den bulga⸗ 


Mehl ¼ niedriger. Nuſſ. Hafer ruhig, ftetig. 
Angel. Weizen nom. Schwimmende Gerſte ſtetig. 


Schwimmender Mais ruhig. Uebriges feit, An⸗ haben. 


fang unverändert. Wetter: Bewölkt. 


Fremde Zufuhren: Weizen 19,451, Gerſte Frau Lilli Lehmann⸗Kaliſch iſt am 


18,035, Hafer 52.096 Quarters. e 
Glasgow, 29. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 

Roheiſen. Mixed numbres warrauts 40 Sh. 

3 d. nominell. 

— —— — Gm— — w 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. Februar. | 
Zentral-⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Seit Freitag waren nach 
und nach im Ganzen zum Verkauf Sue 
3517 Rinder (darunter 146 Dänen und chwe⸗ 
den), 10,055 Schweine (darunter 352 Dänen 


und 344 Bakonier), 1947 Kälber und 9990 


Hammel. ö 
Das Rindergeſchäft 
gedrückter als 


matter und 


riſchen Geſchäftsträger Vulkovich ermordet zu 


Die Sängerin 


k, 29. Februar. 
he a typhöſen Jie⸗ 


ber nicht unbedeutend erkrankt. 


tterausſichten 
für D We den 29. Februar 1892. 
Ziemlich triibes, nebeliges Wetter mit 


öftlichen Winden ohne erhebliche Nieder⸗ 


(Städtiſcher ee un ohne weſentliche Wärmeänderung. 
. TI 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 27. Februar, — 1,32 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Februar, 
3,07 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


27. Februar, + 1,60 Meter. — Oder bei 


entwickelte ſich noch Breslau, 27. Februar, Oberpegel + 5,58 Mete 
vor acht Tagen, ſo or — 

beiter vermochten zunächſt nicht in den Raum daß die heute notirten Preiſe vielfach nur mit Peſen, 27. Februar. 

einzudringen, da ihnen die Stichflammen ent⸗ Mühe zu erzielen waren. 


+ 2,76 Meter. — Netze 


Etwa 1500 Stück ge- bei Uſch, 23. Februar, f. 2,12 Meter. 


Mark, 2. Qualität 48—55 Mark, |s 


prs verhaftet und wichtige Schriftſtücke beschlagnahmt“ 


worden ſein. Der Selbſtmord zweier Offiziere 1 
ſoll ebenfalls mit dem Attentat in Verbindung Dia rund Pl % 60 0 89 


Muzon am Tſchadſee iſt 
an dem Widerſtand der Beoölkerung und unter Dat 


Courcelles“ befindet, in 


der nächsten Näbe 
oben genannten Hotels befindlich ver, | © 
ber zeichnet ſteht. 


r, 
Meter. — Warthe bei 


Berlin, den 29. Jebruar 1892. 


Dentſche Fonds, Pfaud- und Rentenbriefe. 
Deutſche R.⸗Aul. 4% 106706 


Schl.⸗Hlſt.-Pfdt 5% 94,40 5 


3% 98.70 b Weſtfäliſch. — 4%00102 50 B 


do. do. 
Br; Conſol. Anl. 4% 100,20 5 do. | 

do. d 344% 99,00 B | Weſtpr. ritterſch. 3% 95 10 G 
4% 301,40 & Hannover. Ntbr. 4% 
0. — 4% —— Heſſ.⸗Naff. 5 
Er. Staatsſchuld. 317% 99.30 0 Kur- u. Neumärt. 49% 
Berl. Studt⸗Obl. 3½% 96 7b Lauenburg. Ntbr. 4% 

do. do. 3¹0.0% j 


. 0. 
Preuß. St.⸗Aul. 
do. do 


0 


3 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 112399 Mh.u. Weſtj. do. 4% 
do. do. 4½ 111005 Sächſiſche de. 4% 
do. do. 4% 1040 0 Schleſiſche do. 4% 
olſt. do: 40 


o. do. 31% 97 10 B . 
Kur. zu. Neumürk 37/% 99,009 | BadiihessEifene 
31% 96 20 b 


do. neue 


do. 5 IT — 
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Narcella Grace 
von R. Mul hol band. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


59 Nachdruck verboten. 
„Ich gehe,“ antwortete der Eindringling, „aber 
ehe ich gehe, muß ich noch ſagen, daß Sie eine 
ſehr muthige, junge Lady find. Ich fürchtete, 
ich würde Sie zum Tode erſchrecken, und mir 
liegt gewiß Nichts daran, Sie zu erſchrecken. Ich 
thue nur meine Pflicht, indem ich die erhaltenen 
Befehle ausführe, und wenn Sie klug ſind, werden 
Sie bald daſſelbe lernen. Gute Necht!“ 

Marcella ſah ihn ſich vom Tiſche entfernen, 
aber fie gewehrte nicht, wohin. Ihre Augen 
waren von dem ſtarren Blicken auf den Fremden 
plötzlich trübe geworden. Sie ſuchte die ihr zu⸗ 
nächſt gelegene Thür nur mit dem einen Ge⸗ 
danken zu erreichen, daß ſie in ihrem Zimmer au⸗ 
gelangt ſein möchte, ehe ſich die Reaktion der 
Ueberauſtrengung ihrer Sinne geltend machte. 
Von einer Ohnmacht erwachen, hier, allein, im 
Dunkel der Nacht, mit der Erinnerung an den 
ſoeben erlebten Schreck, würde fie wahnfinnig 
machen können. Als ſie ſicher in ihrem Schlafzimmer 
angelangt war, ſchloß ſie die Thür, warf ſich über 
das Bett und war nur des einen Empfindens 
fähig, deſſen der momentanen Sicherheit. 


Bekanntmachung. 


die öffentliche Verſteigerung 


der Karkutſchſtraße (Nr. 78) belegen, 


. — — 2 


Kaiſer Wilhelm⸗ und Auguſtaſtraße belegen, 
falt. Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen 
unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 25. Februar 1892. 2 
Die Reichskommiſſion für die 


Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
i Stettin, den 26. Februar 1802. 


Bekanntmachung. 
Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Uunter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100 000 Theilen 5,5 Theile organiſcher Subſtanzen und 
iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Geueral⸗Verſammlung 1 


om Donnerſtag, den 10. März, Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Könmer, Paradeplatz 17 5 
Tages⸗Ordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung. f 


Antrag auf Ermäßigung der Beiträge, reſp. Er⸗ 


höhung der Leiſtungen. Der Vorſtand. 


VI. Vortrag 
zum 
Defien der Steitiner-Stadlmiſſion 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums 
Donnerſtag, den, a Din, Abends 7 Uhr. 


Herr K Gutschmädt: „König 
Sau elm IV. von Preußen als Chriſt, als 
uſch und Politiker.“ 


—— —EAPAÜüͤͤ 4 


Einlaßkarten zu 1 % und Schülerbillets zu 0,50 % | 


ind an der Kaſſe zu haben. 


Stern’sches Conservatorium 
der Musik 


in Berlin S. W., Wilhelmstrasse 20, gegründet 
1850. Directorin: Jenny Meyer. Artistischer | 
Beuath.: Professor Gernsheim, Kapellmeister Kleffel. 
Neuer Kursus: 4, April. Aufnahme-Prüfung: 1. 
April, Morgens 9 Uhr, a) Conservatorium: 
Ausbildung in allen Fächern der Musik, b) 
Opernsehule: Vollständige Ausbildung zur 
Bühne, c) Sens lmart Specielle Ausbildung von 
Gesang ur d Klavierlehrern und Lehrerinnen. d) 
Chorsehule. e. Vorlesungen. Haupt- 
ehrer; Jenny Meyer (Gesang), Gerns- 
heim, zu Gen et Orgel, 
—— = ussler eorie). rofessor 
Ehrlich, — Papendieki, 
\ Dreyschoek, v. d. Samdt, E. E. Taubert 
(Clavier), Florian Zajie, badischer Kammer- 
Virtuose Exner, Müller, Königl. Kam.-Mus. 
(Violine). Espenhahn, Königl. Kammermvs, 
(Cello). Programm gratis durch E 
Jenny Meyer. 
Sprechstunde 8—9, 2—3 Uhr. 


— — 


1 { 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
| Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 . Praktiſcher Kurſus 30 „44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 

NB. ger Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
Modellzeichnungen bei gleichem 
Hauptbureaußerlin.W Honorar. 

Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


Einſetzen künſtl. Zaͤhne u. Plomben 


Reparaturen an Gebiſſen ſofort. Zahnzſehen u. . 


rischer, 8 


2 
83 


Z uschneidekunst 
HenrySherman. 


NN 


— — — 


Di 
17. 2 Tr 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 


Sonnabend, den 12. März d. J., Bormittigs | Hm 
1½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, F 


1) der Parzelle 7, 8 und 9 im Bauviertel V, an ES 


2 der Parzelle 7 im Bauviertel XXIII, an der 


Albert Ringling 


eee . l B 


ein Confections-Hefdäftk 


——— ne nn 


Ihr erſter klarer Gedanke in dieſer Sache war,, „Nein; mitunter beabſichtigen ſie nur ihrem 
daß fie an Bryan ſchreiben und ſich feinen Rath Opfer Furcht einzuflößen, und ich kann Ihuen 
erbitten wollte, was fie thun ſolle; er würde ſagen, daß ich Ihretwillen höchſt beunruhigt bin. 
ſchon wiſſen, wie mau mit dieſen Leuten umzu⸗ Ich weiß keinen anderen Ausweg, als ſie von hier 
gehen habe. Ihr zweiter Gedanke wiederum war, fortzubringen.“ * 
daß ſie dies unmöglich thun könne; ſie wollte ihm] „Würde das etwas nützen?“ ſagte Marcella. 
nicht einmal andeuten, was geſchehen ſei. Seine „Ich glaube, wenn ſie meinen Untergang wollen, 
Beſorgniß um ſie könnte ihn vielleicht dahin werden ſie mich finden, wo es auch ſei. Ich habe 
führen, ſich wieder mit ſeinen Feinden zu ver⸗ den Eindruck gewonnen, daß, wenn ich verſuchen 
binden. Wenn fie ihm den Vorfall mittheilte, würde, zu fliehen, fie erſt recht danach ſtreben 
fo würde fie ihm jeden Moment mit Todesangſtl würden, mich in ihre Gewalt zu bekommen. Das 
für fie füllen — jeden dieſer langen, gleichmäßigen Einzige, was das Benehmen dieſes Mannes gegen 
Momente, welche das Leben eines Gefangenen aus⸗ mich in Schranken hielt, ſchien mein Muth zu 
machen. Sie wollte mit Pater Daly Raths ſein, deſſen er mehrere Male lobend erwähnte. 
pflegen. Sie wollte dieſen Kampf für ihren] Bleibe ich auf meiner Scholle, jo habe ich wenig⸗ 
Gatten und für ſich allein ausfechten. ſtens eine Ausſicht, vou ihren ferneren Beläſti⸗ 

Sobald es ihr möglich war, eilte ſie am folgen⸗ gungen verſchont zu bleiben; laufe ich davon, ſo 
den Morgen zum Prieſter und theilte ihm die bin ich verloren —“ 2 
ſonderbare Begebenheit mit. Der alte Mann ge. „Ja, Sie haben Recht; Muth flößt ihnen 
rieth bei dem Dilemma, vor welches er ſie geſtellt[ Achtung ein. Es iſt die einzige Tugend, welcher 
ſah, außer Faſſung. Er war vor Entſetzen be⸗ ſie Kouzeſſionen machen. O, über alle die Un⸗ 
tänbt und wußte weder zu helfen, noch zu rathen. glücklichen, welche ſchwach genng waren, ſich von 

„Diefe Leute meinen wirklich, was fie ſagen,“ der Gewalt in dieſes Meer des Elends und des 
ſprach er, in feinem kleinen Zimmer auf und ab Verbrechens treiben zu laſſen!“ rief der alte 
ſchreitend und hin und wieder die Hand auf das Prieſter, ſeine zitternden Hände zum Himmel er⸗ 
auf dem Tiſche aufgeſchlagene Brevier legend, in hebend. „Wann wird der Herr endlich die Trüb⸗ 
welchem er ſoeben geleſen, „und fie führen auch ſal lichten, die über dieſem Lande ſchwebt?“ 
gewöhnlich aus, was ſie ſich vorgenommen haben;; Sich faſſend und zu der im Augenblicke dräugen⸗ 
nicht immer, aber gewöhnlich.“ den Frage zurückkehrend. fuhr er fort: 

„Nicht immer?“ fragte Marcella zitternd. „Mad dennoch muß ich darauf bedacht 


EN 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend, insbeſondere = 
meiner werthen Kundſchaft ſowie Bekannten mache ich hierdurch die ergebene ER 
Mittheilung, daß ich ſeit dem 3. Dezember 1891 aus der Firma 


Lindemann & Ringling 


; ausgeſchieden bin und führe ich ſeit heute unter der Firma 


Paradeplatz 23, II 


feiner Herren-Maoden. 


Durch langjährige Thätigkeit als erſter Zuſchneider in einem der 
größten Geſehäfte Berlins habe ich mir alle nur denkbaren Kennt⸗ 
niſſe der Branche erworben, und bin dadurch im Stande, jedem Anſpruch Bw 


gerecht zu werden, und fertige ich nach Maaß jede Piece auf das Sauberſte. 
Indem ich mich beſtens empfohlen halte, bitte ich höflichſt um ge⸗ 


neigten Zuſpruch. 
Mit Hochachtung 


Albert Ringling. 


Gustav Jassmann! 
Beutlerſtr. 13 


empfiehlt zur 


Einſegnung 


hochelegante Neuheiten in 
Kleiderſtoffen. 


Schwarze Cachemires von 80 Pf. an, 

Schwarze Seidenzeuge, 

Creme weißgeſtickte Roben, i 
Shawls und Tücher, Flanell- und weiße Röcke 
in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen. 


Pommerſche Landeier 


mais a Mandel 16 Stück 75 Pf. 


Abends 8 Uhr im Konzert: 
haus (Saga der pasgechniſchen Geſelſchaſt), 00 


Vortrag 


des Herr Premierlieutenauts Mor gem über 
Reiſen und Forſchungen im 


Hinterlande von Kamerun. 
fü itglieder und ihre Damen frei. Nichtmitglieder 
d die Perſon 50 Pf. 

5 Das Eintrittsgeld iſt für die Erbauung eines Kranken⸗ 
auſes in Kamerun beſtimmt. 


Der Vorſtand. 


Unſer Maskenball findet 


6. März, Abends 7 Uhr, i 
Ponningnfeid h 


— D Vorſtand 

Verein „Blaue Schleife“, 5 

Tete der den | 
200680000808 


boftschalk, 


Neuer Markt 8. 


eee 
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Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl snahmsweiſe billigen Preiſen. 
DIE" Auch Theilzahlung gestattet. m 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


was. 
> | 
* 


ſein, Siel 


I Vahlen. 
6. Satzungsänderung. 7. Aufnah 


zu ſchützen. 


unterbringen, wo Sie als Nonne unter den Nonnen | fie durch Furcht meine 


in Sicherheit leben könnten.“ 

„Marcella ſchüttelte den Kopf. „Ich fühle in⸗ 
ſtinktiv, daß es von keinem Nutzen ſein würde,“ 
antwortete fie. „In dem Momente, wo ich es 
verſuchte, wieder den erſten Schritt in die Welt 
zu thun, würden ſie mir auf der Schwelle be⸗ 
geguen, das heißt, wenn ihre Abſichten gegen mich 
erst ſind. Wenn nicht, nun dann würde ich nur 
meine Pflichten verfänmen und meine Zeit tödten.“ 

„Auf jeden Fall will ich Sie inzwiſchen unter 
die Obhut der Polizei ſtellen.“ 

„Ich mag die Polizei nicht auf meinen Ferſen 
haben,“ ſaßte Marcella. „Ich mag nicht auf 
Schritt und Tritt von ihr verfolgt werden, als 
wäre ich ein der Flucht verdächtiger Sträfling 
oder eine unmenſchliche Gutsherr in. Pater Daly, 
je mehr ich darüber nachdeuke, deſto klarer wird 
es mir, daß meine einzige Rettung in dem voll⸗ 
kommenen Ignoriren ihrer Drohungen beſteht. 
Schon in der Hoffnung, mich endlich doch noch 
überreden und meinen Muth für ihre Zwecke be⸗ 
nutzen zu können, werden ſie mich etwas länger 
leben laſſen. Ich will ihnen keinen Strohhalm 
reichen, aber ich werde meinen eigenen Weg gehen 
und meinen Vortheil möglichſt benutzen. Be⸗ 
denken Sie nur, wenn ſie mich ſelbſt erſt nach 
fünf Jahren zum Nachgeben und zur Ablegung 
ihres Eides verleiten, wie nützlich wäre ihnen 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Donnerſtag, den 3. März d. Js., Abends von 8 /zUhr 
ab bei Rohrer, Guſtav⸗Adolpſtr. 11: Münner- 


Sterbekaſſe. Bericht des Herrn Paſtor Me 
über das Volksſchulgeſetz. Eingeführte Gäſte haben 


Zutritt. 


Palrotscher (I 
20 Stettin \ 


Doimerſtag, den 3. März, Abends 8 /; Uhr 


ordentliche Generalnerſammlun 


. im Vereinslokale (Kotz, Gutenbergſtr.). b 


1. Geſchäftsbericht. 2. Entlaſtung der Kaſſen. 3. Eta 
5. Aufnahme in die Bundesſterbekaſſe. 
men. 

Die nächſte Monatsverſammlung findet an dem Todes⸗ 


. tage des hochſeligen Kalſers Wilhelm J., Mittwoch, den 


9. März, Abends 8 ½½ Uhr ſtatt. Vortrag des Herrn 
Kouſiſtorialraths Brandt aus dem Leben Kaiſer Wil- 
lms 1. Der Vorſtand. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Packetfahrt⸗Artien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Linie 


42 R 
N od. e 
Stettin New- Vork. 
Billige gahrpreiſe. Bıfle Be ing. Einzig directe Dampfe 
W . e den re — 
Polaria 4. März. | Polynesia 22. März. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Ja- 
hannsen e Mügge, Stettin, Uunterweek 7, 
ſowie die Agenten d. Sumdin, Greifenhagen 


Eustan Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517 


Dampfziegelei 
bei Tehdeniel, gr. Thonlager, Fabr. 8 Million, 
kaun bedeutend vergrößert werden, eveut. Actienumter⸗ 


nehmen, bei Anzahlung 200 Mille ſchuell zu verk. 
Off. sub 
Berlin S. W. 


J. O. 7920 an Rudolf Mosse, 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
Din Guf- u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Papenftrafe 3. 
5 Anıtfgukfenpel- 
ER Fabrik 

empfiehlt Kautschukstempel 
2 in jeder Form und Größe n 
4 bei täglicher Lieferung „ 
S billigsten Preisen. 


— m . Wiederverkäufer gefuct. 
! __ Mutter und Preisliſen ſtehen zu Dienfen. © 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 
echt Kulmb, Mönehebräu,Mitteif., 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell,20 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Freih, v. Taucher, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bräuh., Pilsner, 15 
fi. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 
unkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 86 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysıu 0 


AM 


Rostock. Lagerb., Mahn &Ohlerich, 80 
Doppel-Malzbier, 

echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier - 
echt engl, Porter und Ale 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


co c co e c 09 e 9 9 &D & Co co m © 0 in m m 


1 


Stargarder 
eifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
yo“ Fischart 89, * 
en 
geg 2b 


E 78:% 
Sthesauhtan u Toilettef- a 1 1 


Ich möchte Sie in einem Kloſter] dann immer noch mem Geld. Viel 


verſammlung. Bericht des Vorſtandes über die 


Ph. Grauert, 
E 1 Wildfedern 


5 
8 


Widerſtandskraft zu 


eicht hoff 


ähmen?“ . * 
„Und, mein armes Kind, baben Sie Kraft 
genug, mit einem ſolchen Schwerte über 


Haupte zu leben?“ fragte der alte Dann 
warme Hand in ſeine kalte nehmend und ihr 


mitleidig in die Augen blickend. f 

„Das weiß ich noch nicht. Wer vermag zu 
ſagen, daß er ein Leiden zu tragen verſtehe, ehe 
er es verſuchte? Vielleicht, wenn es ſich um 
mich allein handelte, würde ich mich Gott de⸗ 
fehlen und ſagen: „Laß es ſchnell enden, Herr, 
wie auch immer das Ende fein möge!“ Aber —“ 

„Ja,“ ſagte Pater Daly, als der Ausdruck feſter 
Entſchloſſenheit von ihrem Antlitze wich und ihre 
Lippen zu beben begannen. Ja, die ganze Sache 
liegt in dem „Aber“, ich weiß wohl. Nun, möge 
der Himmel jeden Ihrer Schritte lenken und be 
hüten; ich glaube, daß ich am Ende meiner Hilfe 
augelaugt bin.“ 


Gortſetzung folgt.) 


u Möbel. Zu 


2 Binuen kurzem verlege meine Geſchüfts⸗ 
räume vn 
Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhauſe 
Breiteſtr. Nr. 19. 


Um mit meinem großen Lager von nur 


r ee 1 Ü Vearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 

J. Steinberg. 
20 Breiteſtr. 20. 

F. W. Ulrich, 
Kl. Dom ſtr. Nr. 6. 

Da ich mein Geſchäft aufgegeben, verkaufe ich mein 

Lager in Stoffen, Schlafröcken u. Joppen 10-300], , 


unter Selbitkoftenpreig. 
Die Afertigung J ibemünnt ter Garantie 


Gustav Flügel, 


Cigarren 


für Fa brikauten und Händler: f. Sumatra-Eig., 
weißer Brand, lange Einlage Mk. 20 —, mit Java⸗ 
Deckblatt Mk. 22 —, rein überſeeiſch Mk. 25—. Off. 
sub S. 6335 u an Hiansenstein & Vogler, 
A.⸗G. in Mannheim. | 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
— — 18 


Die beliebte Russische Mischung 7 


MESSMER'S| 


Seis 
Been opt. Pft 


we 
BADER-BADEN — Kais.Kgl. Hof. — FRANKFURT a. u. 
bei Max Schütze, Stettin, ' 


Mepfelwein, 


beſte Qualität, — — per Liter 28 I und billiger 
verſendet unter me > 
& Fritz in Hochheim a. Main. 


Winterüberzieher, 
Uhren und Betten zu verlaufen 


Leihhaus Krautmarkt 1. 


Zur Faſtnacht 


empfehle: 


Spritz kuchen, 


a Dutzend 0,60 und 1,20 %, 


Pfannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen, als: 
Ananas, Erdbeer, Himbeer, Punsch, 
Apfel. Pflaumen, 
a Dutzend 2,60, 1 und 1,20 A, ? 


Schürzkuchen, 


a Dutzend 0,60 Ab, 


Kuchen⸗Wecken, 


a Stück 3, 5 und 10 Pfennig, 


Faſtenbretzel. 


Schuhſtr. 22 und Breiteſtr. 40. 5 
zu verkaufen, Pfund 50 Pfg., 
Pelzerſtr. 3, 1 Tr. £ 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 
Schwarze Roben 6 Mtr. dopp. breit 5,40. 
[Schwarze reinvollene gemnſterte 
Roben 6 Mtr. dopp. breit 9,50. 
[Neuhelten in ſchwarzen und farbigen 
Kleiderstoffen, Robe 6 Mir. dopp. breit 
9,00, 10,80, 13,50, 15,00 und 48,00. 
[Weiss u. ereme gestickte Roben, 
Cache ire und Chenillen-She wis 
in Wolle und Seide, carrirt und geſtreift. 
Weisse Unterrörke mit Stickerei. 
Flanell - Unterröcke mit Hands 

languetten in allen Farben 8.00, 4,00 u. 5,00 % 
Damen- Hemden nit und ohne Beſatz 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 % 
Damen-Passen-Hemden mitStickerei. 
Oberhemden, Kragen, Man- 
sehetten, Chemisetts aus beſtem einen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


. Siresemann, 


Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Golbarbeiter 
empfiehlt fein Lager in: 


Gold⸗, Silber⸗ u Alfenide-Beſtecke, Trau⸗ 


Heute Nacht 2 Uhr erlöſte Gott durch 
einen ſanften Tod meinen geliebten Mann, 


2 Kante und tee: tvalcz g aten deteabre; 
einderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Kakarrh, Keuchhuſten ete. Preis pro Fla the 75 ie 


CHERING'S REINES MALZ-ENTRAGT - 


= FEC 
den prott. Arzt unge in Gold von 3—30 M.. * Malz- Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 
gehört zu den am le 1 d e be ! 5 90 gen f 0 ebe 
Ir. E Nenn Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. n h e ee bee Fee ue denen e be Hi Sie Aria ram ede ra Prise bro Face ! Mek. 
Spezialität: Schütenorden Jahnennägel, Vereins Fernſprechanſchluß. Sch hering's RER Apotheke, Berlin N. Chauffee-Strafe 19 
Se Steiti . ze 1 — ä Niederlagen in ſaſt lämmtlichen e und größeren r idlungen. —— Im — pe er 
von feinen langen, ſchweren Leiden. F ———— ia FE — . N 
Stettin, den 29. Februar 1892. > 5 
Emma Friedemann Geſchaͤfts⸗An; e i e. 
b. Lange. 
ers [Reiboldsgrün in Sachſen, 
7 Me 
Dr. Driver fche Heilanſtalt für Einem hochgeehrten Publikum Sletiias aud Umgegend die erzebent det Mtug, daß ich 1 on. 1 Mä 


das bisher gemeinſchaftlich betriebene Weſchäft känflich übernommen habe and i meinem Namen weiter 
führen werde. 


5 Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigit unterſtützen zu wollen. Für gute nnd reelle Bedienung werde 
ich . tragen. 10 baß 
ußerdem mache ich darauf aufmerlſam, daß meine Verkaufsſtelle an den Wochenmärkten auf dem 
neuen Marktplatze, zwiſchen Rathhaus und Poſt, an der Ecke der Küſebuden iich befindet. 
Hochachtungsvoll 


er Erie pemtrog. 


Wiesbadener Kochbrunnen- | Bürſten⸗ „Fabrikant, Lindeullruſe Ur. 5. 5. 


uellsalz. Ràͥʒoſen 


reines Naturproduet, seit Jahren bewährten, tausendfach er- Hochſtännne — Hulbſtämme, ſowie Nicdere in 


= probtesund ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen & 
die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- L Dualität. 


a 


Lunmgenkranke. = 


Vom 15. März ab: Aerztlicher Direktor Dr. F. Wolff. Neue, vereinfachte 
Proſpekte durch die Verwaltung. 


Kirchliches. 
In der Schloß⸗Kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


=. = 


— — — 


Webers Postschule, Stettin. ( 2 a 
titut erſten Ranges: te Poſtfachſchul inc | 

de def andes Shekhar ‚Behtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouelsaiz 

Proſp. frei. Director Weber, Boitiecr. a. D., Deutſcheſtr 12. empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 

Das Pädagogium Ostrauu —__—, 

i bei Filehne, 
Schule mit Internat, nimmt zu Ostern Zög- 
linge in alle, am liebsten in untere Klassen 
auf, fördert sie in Gymnasial- u, Realabthei- 


lungen bis Obersecunda u, entlässt sie mit dem 
Freiwilligen Zeugniss. bet gratis, 


Zitherunlerricht 55 


We 4 8 2. 


Gärtnerlehranſtalt „Köſtritz“ 3. 


(Leivzig-Gera). Gehülfenkurſus 1jährig. Lehrlings⸗ 

kurſus 2jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 

Oſtern Aufnahme. Beſte Erfolge, günſt. Bedingungen. 
mann. d. Direktor Dr. II. Settegast, 


Inhalteines Glases Koehbrunnen-Queli-Salzes entsprieht Freiherrlich vom Fals ſche Gärtnerei, Hohenkreuz bei Eßlingen a. N. 


dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zug von 5 N ze ai 21 Tü ? 
) & Tüchtiger Neftanrateur 
Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 5 gef. für Kurort Nähe Berlins; Reflect. müſſen be 


Mleinerte Abb i 5 Empfehle 8ffaähigt fein, Kurhaus mit 34 Zimmern, großem Re⸗ 
Was foll unfer Sohn werden!! ee NAUNS mein Lager ſelbſtaugefer⸗ 9 ein 1. Ranges, Conditorei ia e kuss Stil 
von Director Dr. Hans Settegaft. Preis per Glas 2 Mark. 


tigter, Küchen ⸗Mobel in neueſten zu führen. Juventar vollſt. vorhanden. Caution er⸗ 
Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen! ui Muſtern, als: Küchenabwaſchtiſche, forderl, Pacht mäßig. Nur auf 1. Kraft refl. Off. 
Lebensberuf in freier Natur erwählen follet, wichtige e Anu nlen Im in Apotheken und Mineralwanserhamdlangen 


Sch = Spinde. Tiſche, Trittleitern, Waſch⸗ auh F. E. 4932 an Rudolf Messe, 
hrift v. der Verlagsdruderei Seifert, Köstritz- 0 A 
Behtes Wiesbadener Kochbrannen ueilsalz rd 1. HM. Seolbrig, T;iihlermeifter. Bar Wir ſuchen für unſer Speditions⸗ und Kom⸗ 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſ t- 
’ tejehtu. ulbildung, unter günſtigen Bedingungen. 


ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Zaltenwoaberſtraſſe 15, Schreyer & Co. 


sa höde, Schemel u. Bänke u. ſ. w. zu Berlin W. Friedrichſtr. 66. 
Gera, gegen Einſendung von 50 H. en reellſten Preiſen. 
Penſtonäre finden freundliche Aufnahme und ante 3 Theodor Pee 1 60 und Graben, ur 1 —— mſiſions-Geſchäft zum 1. Aprit 
9 
N 5 * N N 5 . Mohnike, ige Sauen Lehrling 


Geheimerſchulrath Königl. Mun 
Proſeſſor Haupt. sk, Profeſſor Mul und 


empfiehlt goldene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
1 AR le Regulateure, Wanduhren und Weter zu reellen Ein junger füchtiger Kaufmann 
Ein wahrer Schatz enen unter mehejäßtiger Garner. mit Prinig Referenzen fucht für Magdeburg die 
f Neparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr Vertretung leiſtungsfähiger Käufer. Offerten unter 
für alle durch 1 —.—85 Verirrungen Erkrankte 2 er Preiſen g —— IR. O. 332 an Massenstein & Vogler, 


A.-G., Magdeburg. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, Deſtillattions⸗ u. Schſffs⸗ 
proviaut⸗ Geſchäft ſuche ich per ſofort oder Oſtern 


einen Lehrling. 
Gustav Stuhbe, Stein 
Ein Lehrling 
für meine Brod. [Brauer und Fein⸗Bäckerei vert. 
I. Miebgelie; Kloſterhof 17. 


Ein ſehr fiche 


RNockarbeiter 


verlangt. Sͤhplittſtraße 3, 3 Trp. l. 


Hand⸗ u. Maſchinennähterin 


auf Stoffhoſen, auch ſolche zum Lernen werd. in ü. 
außer d. Haufe beſchäftigt gt. Frauenſtr. 12, 3 2 12, 3 Tr. 


Pe Telegramm, BE 


Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


iſt das berühnute Werk 


‚Dr.Retausöelbstbewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 225 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre iS 
1 Wiederher ellung. Zu bezieh ie durch das Wi 
; Berlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

‘| fowie durch jede Buchhandlung. 


Fe e. e fi. P at h 1 
3 I ZENNOIET DIET 
Ar che iter u. Leichen der Akt.⸗Brauerei⸗Geſ 2 „Friedrichshö be“ vorm. 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ m 
de gegenüber Er Iukadfirche empfiehlt ih ei Patzenhofer-Berlin 
liefern in vorzüglicher Güte 


ur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 
franco Haus 


Artikel 
Junmmi- n 
30 Fl. ff. dunkel reſp. helles Lagerbier für Mark 3,00, 


Benchtenswert ha. 

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren: 
ec: 4 nud karrirt. 

Für 3 5 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
melirt id ih. zu e. vollk. Hercen⸗Jaquett. 

Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗ Regenmautel in 
hell und dunkel. 

Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk. danerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 

’ ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem 2 8 Herren⸗Anzug. 

Fur 9 Mark 5 Meter walf dichten Stoff zu 

ö Großes Lager Hoc. Fantaſie⸗ Chebiots v. 4% 

bis 13 % — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 

Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 

Anzüge u. Palet. — Schw. Tuche, Satin u. Croiſées 

von / 2.80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 

de Luſtré für Herren-Anzüge. — Zwiinſtoffe für 

Anzüge, das Meter 80 Pf. — Nenheiten aller 


Spezialität ſür Herren nud Damen verſendet 


Art in Regenmantelſtoffen von / 1,50 au. — 3 * 1 

Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. J „a. 16 Ltr. A, 00, Feuerw ehr⸗, Forſtgrüne Tuche von 1 2,00 das E P f 
2.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler 10 To. I „ 50 " 7 50 Meter a 5 Meder doppelchreies Van ppmann 8 auopti um ni 
Ya Hetl. " n n ‚in allen Farben zu einem Kleide #6 6,00, Neu angekommen: Die Mädchenmörder, Schneider⸗ 


ſchen Eheleute aus Wien, ſowie die 18jährige Mörderin 
b agu Machus, 965 sbensguoß, 
336 A ktheilungen. 


Doppeltbreite 9 ſchwarze Cachemire von 
A 1,50 an. 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoffe in allen Fantaſie-Farben für 


Flaſchen, Gebinde ne. geben leihweiſe und werden dieſelben in ca. 14 
Tagen abgeholt. 


Weaſfferſucht⸗ 2a 


Se ö 5 T. l — Eintritt 50 Ni Kinder 25 Pf. Vereiusbillets 
. Sümmtliche Flaschen find etiguettirt und mit Patent Verschluß Blade n l % u; pe an Fr. 


Für 8 Mark Stoff zu. einem ı Hocheleg.; feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 
Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Burkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenaden: Anzug. 
h Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 
ziehen dalle Farben, paſſe f, jede Jahreszeit 
Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
8 einem eleganten Feſttagsauzug 
Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meler Kammgarn zu 


ten Rath und sichere Hülfe. Zahlloſe täglich 
laufende Dank: und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


C. Krüger, eitin, 
| Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Ene Werkſtatt, 


V 0 einem hochel fon reichh al⸗ 
Samkbreiferne OSS Kniebtsela, 1 Aber uch 5 mit gewähltem Programm 
Bi eueſte Tuch⸗, Buxkiu⸗, Kammgaru⸗ u. Cheviot⸗ 
Träger große Laſtodie 38. Auguſtaſtraße 5. d Muster Franco hi . = Bauen ag? 1 
1 e 8 Anſich en “RB Mes Unter Le 9 1 
in allen Aorta en Nr. 594. Telephon Nr. 566, %%% zusrgmsun se nwtin M Dirigenten Ben Ei, Offener, 
ängen, 2 n . a — überraschend ſchöner und großer Auswahl die BF| genien Pr eney. 
Gifenbahnfchienen, 3“ 2 25 9 . Tuchaurstellung * U. A. D t und „Im Früh 
Säulen jeder Art, (Wimpfheimer & Cie „ Juberturen „Huſitska“ v. Dooraf un Früh⸗ 
III III Für jeden int es bortheilhaft, ſich die Muſter ling“ v. Goldmark. Variationen für Streichquartelt 
Unterlagsplatten, i gaı Art, ne n d Seidenstoffe 1: Ton. 1 aſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch v. L. v. Beethoven. Ungariſche Rhapſodie Nr. 6 
guß⸗ und ſchmiede⸗ Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franco» 
-und 8 t-Manufactur von 
eiſerne Fenſter 8 Gegründet a M. M. Dar! im Orefelf, ff. Conſituren Pfo. 80 pf. bis 2, 00. für zei ar 17 1 Borde erk 40 Pfg 
ud | onftige@ifen-Artifelbei REEL Entree Vorverfau 
hl er Berechnung. ff. Bonbon Pfd. 60 Pf., 80 Pf. u. 1,20. Dutzendkarten an der Kalle: 755 Dizd 


Im. eingebranntem Brauerei: Stempel) verſehen. 
Im „Patzenhofer⸗Ausſchank“, Auguſtaſtraße 5, heute 


Anftich des 
„Patzenhofer Bockbieres“. 


Concerthaus. 


Heute Dienftag, den 1. März: 
Abends 8 Uhr: 


Erira-Kongert 


'® An Waareuz Hi gen bortofrei lief" un, n Carueral) v. Fee 8 Nachruf an 
2 bie ar 2 NEE 258 C. M. v. Weber, Fantaſie v. 15 Fauſt⸗ſjantaſte 
* 


aſenſle Zeichnungen u. — — werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 
A. Sohwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere 


Geldschränke® 
Arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten > 
GCopirprassen, 


J L. Karlowsky, . 2,40 Mk, | Dip. 4 80 Mark. 
Daimler -Holore ll, Motor -Fahrz enge, Verben, Genfer. Heldt Bebe. Programm gratis. Garderobe koſtet 


10 Pf ‘ 8 . 0 # 
Spezialität: Motorhoote. Pfg. Kinder unter 10 Jahren wer 


Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb. | Agenten: geſucht den den nicht zus zugelaſſen. 2 
| 
| 


Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. Proviſton von einer der . 
Sicherer, gefahrloſer Betrieb. Eigarcenfabriken 5 Stettiner Stadtihe ale. 
v 
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8 e Hitz ru 2 Denftag (Zu kleinen Preſſend: 
r deine Hitze, weder Rauch noch Ruß. die ſchon zu 2% er 6809 „ Sumatra⸗Cigarren Afrikanerin 
hat, verlange gran 15 pr * VE eyer e Berne FS, Hamburg. Ines of, . RER W eg * 
von IL. Weyj, Berlin . . 5 Z . > — — — 2 nk 8 
— Fabrik heizbarer Badeſtühle. 5 * General- Vertreter de eee ee u-Gesellschaft für "@eschlechtisfiramlheiten, gu 1. Gaſtſpiel des Hoſſchauſpielers Herrn August 
Rüſttaue Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. iD 2 A yihemmatismns (Specialität) zc. heilt ſchnell und Jumkermanm: 
R. Wernicke, Seiler meiſter, gr. Wollweberſirs9. gründl. u. glänz. bewährt. Methode . U Iriehn, Onkel Bräsig: 
5 — BEER 1 ER TE ET TE, ya Bunt. 14, 1 Tr. (9—11, 4-7.) Ausw. briefl. 
Kladier, gr. Küchentisch, Kleiderſpind u. ſ. w. billig — — DDr ; W — re? — — — — - 
zu verkaufen Lindenſtr. 21, vorn 3 Tr. 2 E N teg ar Die Licenz eines vedeutjamen u. u : Bellevne- Theater, 
Zu Fafinacht Musikinstrumenten-Fabrik vollen bautechniſchen Pe 100 er 
lides lal an- deutſche Reich ſoll für den Bere Direttan: Ematl Sehienaek 
8 versendet zu Fal r solidesten und vom besten Be 5 2 0 Di + den 1. Mär 187 
Butenbredel und Bigunfuchen ee drosinz Pommern für 10,000 mat Silo I 1 Dia 


Br mit verſchiedenen feinſten Füllungen ak 
emfichl die Bäckerei von 
Edusnvrd Waenermanm. 
oe Steintahlen benannt „Watson“ 5 
Hartley“, von Kohlen, geringerer Qualität, welche | 
man jedoch als gleichartig hinftelt, ; zu unterſcheiden, und 


auch um die Käufer auf den fremden Märkten zu 15 Gli ick ſta üdter Dörrgemüſe, 5 


Hüten, werden wir Unterzeich wat! biejelßen von nun unübertroffen im Geſchmack von hervorragenden Chemikern empfohlen, und 


„„ SGlüchſtädter Gemüſe-Conſerven 


und Musiktrommeln. (Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes & 


ſofort verkauft werden. Die Wetterbe- Nobert und Bertram. 


rodukte i 8 t Geſang und zan in 4 Alten v. Räder. 
ſtändigkeit dieſer Patent- P ſt nach Voß ar e e Ste. 


dem Gutachten zuſtändiger ſtaatlichet % lühr im . a 
Prüfungsbehörden amtlich nachgewieſen. 90 uh fi 
Offerten erbeten sub W. B. d Blattes, Gr. Maskenball. 
5 Kirchplag 3. RE = ER ar 5 Bellevuethegters. 5 
erſen A Tau a fi 
x Fü ur je Belang von Trunßſſucht!L Sbnber von heat ahl ein Bal. Gulree. 


Lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. 
Umtausch gestattet. Illustrirter Katalog gratis und franco. 


Martley Cent verkaufen und nach Bord bringen, 


ferner für alle von uns oder unſeren Vertretern ver- f 
aulaßten Ladungen wir ein Certificat auf dem bent 9 55 fler gen gab Ren a, e f Mittwoch den 2. März 1892: 
su Pe dae nern. fein, deſſen Vorzeigung aWacwẽĩeErbſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) ze 2 wiſſen, zu vollziehen, Nr leine Versen eee Vorſiellung bei kleinen ri 
Joh * WW älson.\Simiich) h ans der Fabrik von d 5 28 a 175 F 1. he: ae 5 „(Parquet 50 Pfg.) 
u 825 jefmarken beizufügen. Mau adreſſire: -i 
Fein Uimb. K üfe, Pfand 25 und 30 P. Ley dec de Cr V rede, Cückstad leon u, ret Anstale . a a Ss i n bei Krieg im Frieden. a 
1 u Au ſehr zu empfehlen als beſter und billigſter Erſab für friſche Gemüte. eh 


Eier, aD Kal 446 Stück) 75 Pf. 
3. Dit nann, Milch- und Butterhandlung, 
Vngenhagenſtr. 14, Ecke Löweſtr. 


- Toben. Jed 5 Donnerſtag, den 8. März 1822 


Ausführliches Preis⸗Verzeichniß gratis und franko. 6 „in Beneftz: Mar beer (Bolbfu6g) 


very 


2 und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. s. W. Der Catalog gratis und franco. 4 
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